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76. Jahrgang 


DPiberſchleſien 
ohne Genfer Ablommen 


Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Berichterſtatter 


nnerhalb des deutſchen Volksteils in 
en hatten die Deutſchen der Woje⸗ 
odſchaft Schleſien feit der end- 
ültigen Zuteilung ihres Wohngebietes 
N den polniſchen Staat eine beſondere 
Sechtsſtellung. Außer den allgemeinen 
Staats⸗ und völkerrechtlichen Normen, 
welche allen Bürgern Polens nichtpol⸗ 
fischen Volkstums zugutekommen, ſtan⸗ 
den fie noch unter dem beſonderen Schutz 
des ſogenannten Genfer Ueber⸗ 
gangsabkommens von 1922, 
welches die Regierungen von Warſchau 
Ro Berlin unter Mitwirkung eines 
Schweizer Vertrauensmannes des Völ⸗ 
terbundes für die Dauer von 15 Jahren 
abgeſchloſſen hatten. Auch nachdem der 
kanische Außenminiſter 1934 die Aner⸗ 
jennung jeder weiteren internationalen 
leberwachung des Minderheitenſchutzes 
tit der Begründung abgelehnt hatte, daß 
te meiſten anderen im Völkerbund ver- 
jebenen Staaten eine ähnliche Kon- 
e ni auf ſich nahmen, blieb. das 
denfer Abkommen für Oberſchleſien doch 


doch um einen zweiſeitigen Vertrag, 
Welder den Deutſchen im polniſch 
gewordenen Teil des ehemaligen Ap- 
kimmungsgebietes im ſelben Maße gzu- 
gutekam wie den Polen in dem beim 
Deutſchen Reich verbliebenen Teil Ober- 
chleſiens. So haben unſere deutſchen 
ſolksgenoſſen in der Wojewodſchaft 
ttowitz bisher den Anſpruch auf den 
Fbrauch ihrer Mutterſprache auch vor 
Sehörden und Gerichten, ferner ein be- 
londeres, im übrigen Polen nicht ver- 
klichendes Schulrecht, einen weitgehen⸗ 
en Schutz ihrer kulturellen Einrichtun⸗ 
gen und ihrer wohlerworbenen wirtſchaft⸗ 
ben Rechte behalten; ſie konnten bei⸗ 
Ber weile nicht wie die deutſchen Grund- 
niher in Poſen der Agrarreform unter- 
nor werden. Sie haben auch die 
Oglichfeit zur Ueberſchreitung der deut- 


beten Vergünſtigungen, welche ihnen 
; Uebergang von der Zugehörigkeit 
3 gm früheren Heimatſtaat in die polniſche 
Staatsbürgerſchaft weſentlich erleichtert. 
kids alles fällt Mitte nächſten Monats 
pt dem Ablauf des Genfer Ab- 
Emmens fort. Man kann ſich vor- 
Men, daß man dieſem Termin in Ober- 
Meien mit einiger Beſorgnis entgegen- 
„Es ſind nicht nur die Deutſchen der 
1 Kattowitz, welche Vorteil 
x der bisherigen Regelung hatten und 
1 ch nicht nur die Angehörigen der pol⸗ 
nchen Minderheit im preußiſchen Regie- 
dengsbezirk Oppeln, welche auf der an⸗ 
deren Seite dieſelben Rechte beſaßen. 
Geh der übrigen Bevölkerung dieſes 
und zgebiets brachten die Wirtſchafts⸗ 
der verkehrstechniſchen Erleichterungen 
r Uebergangsverträge mancherlei Nut⸗ 
vn. Ein neues, ähnlich umfaſſendes Mb- 
Seelen wird jetzt nicht mehr an die 
k elle dieſes Vertragswerks treten. Der 
aternationale Kontrollapparat, welcher 
N we noch die Wirkſamkeit der Regelung 
1922 überwachte — eine Gemiſchte 
Vorſch wolniſche Kommiſſion unter dem 
— eines Schweizer Präſidenten mit 
N Völkerbundrat als übergeordnete 


* 


* 


deiter in Kraft. Handelt es fih hierbei 


Poznań (Polen), Sonnabend, 12. Juni 1937 


Der Staatspräſident 
wieder in Warſchau 


Begeiſterter Empfang in Polen 


Staatspräſident Moscicki kehrte am Donners⸗ 
tag abend von ſeinem Beſuch in Bukareſt nach 
Warſchau zurück. Der Empfang des Staats- 
präfidenten bei der Rückkehr war beſonders 
feierlich geſtaltet worden, um die Bedeutung zu 
unterſtreichen, die Polen dem Bukareſter Beſuch 
beilegt. Gleichzeitig wird beſtätigt, daß König 
Carol noch Ende des Monats ſeinen Gegenbeſuch 
in Warſchau abſtatten wird. Zum Höhepunkt 
dieſes Beſuches iſt ein Aufenthalt auf der 
Wawelburg in Krakau auserſehen. Während 
ſeines Beſuches ſoll der König, der von Kron⸗ 
prinz Michael begleitet ſein wird, zum Chef 
eines polniſchen Infanterie-Regiments ernannt 
werden. 

Bukareſt, 11. Juni. 

Der polniſche Staatspräſident verließ am 
Mittwoch abend um 22 Uhr im Sonderzug 
Sinaja, die Sommerreſidenz des Königs von 
Rumänien, wohin er ſich am Mittwoch nach⸗ 
mittag in Begleitung des Königs und des 
Thronfolgers begeben hatte. Auf dem Bahnhof 
wurde der polniſche Staatspräſident vom König 
Karl, vom Thronfolger Michael, von den Mit⸗ 
gliedern der rumäniſchen Regierung, vom 
Patriarchen Miron Chryſtea, von Mitgliedern 
der Polniſchen Geſandtſchaft uſw. verabſchiedet. 

In Sinaja war der polniſche Staatspräſident 


ebenſo wie in Bukareſt Gegenſtand lebhafter 
Huldigungen. 

Nach am Mittwoch vormittag fand in Buka⸗ 
reſt in den Empfangsräumen der Polniſchen 
Geſandtſchaft ein Eſſen ſtatt, an welchem“ der 
rumäniſche König und der Thronfolger teil⸗ 
nahmen. Vor dem Gebäude der Geſandtſchaft 
war eine Ehrenkompanie aufgeſtellt, während 
im Hof polniſche Strzelce und Pfadfinder Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten. 

Am Mittwoch abend wurde in Bukareſt fol⸗ 
gende amtliche Mitteilung veröffentlicht: 

„Der Beſuch, den Seine Exzellenz der Staats⸗ 


präſident von Polen Seiner Majeſtät dem 
König Karl II. von Rumänien abſtattete, er⸗ 


neuerte die Bande der unveränderlichen Freund⸗ 


ſchaft, die beide verbündeten Staaten auf das 
glücklichſte vereint. Die in Bukareſt abgehalte⸗ 
nen Unterredungen geſtatteten wieder die Feſt⸗ 
ſtellung der vollſtändigen Einmütigkeit der Auf⸗ 
faſſungen, die ſich auf beide Staaten beziehen 
und erneuerte den gemeinſamen Wunſch, die 
politiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen Bin⸗ 
dungen zwiſchen Polen und Rumänien zu ver⸗ 
dichten, die in ſo glücklicher Form den Gefühlen 
beider Völker und deren Intereſſen entſprechen, 
die eine Grundlage ihres Bündniſſes ſind.“ 


f 


Die deutſch⸗bulgariſche 


Zuſammenarbeit 


Der Reichsaußenminiſter über ſeinen Beſuch in Soſia 


Sofia, 10. Juni. 
Reichsaußenminiſter v. Neurath ſtattete am 
Donnerstag dem Miniſterpräſidenten und 
Außenminiſter Kjoſſeiwanoff im Außenmini⸗ 
ſterium einen Beſuch ab, wobei er mit dem 
bulgariſchen Staatsmann eine mehr als ein⸗ 


ſtündige Unterredung hatte. Im Anſchluß emp⸗ 
fingen die beiden Außenminiſter die Vertreter 
der In⸗ und Auslandspreſſe. 

Der Reichsaußenminſter wandte ſich zunächſt 
an die bulgariſche Preſſe mit Worten des Dan⸗ 
kes für die ſo freundliche Art, in der die bul⸗ 


—— . [m 
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gariſchen Blätter feinen Beſuch begrüßt hätten. 
Neurath verlas dann ein Programmkommuni⸗ 
qué über ſeinen Beſuch, das er mit dem bulga⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten und Außenminiſter 
zuſammen aufgeſetzt hat. Darin heißt es u. a. 

Am 9. Juni war Freiherr v. Neurath in 
Sofia eingetroffen, um der bulgariſchen Regie⸗ 
rung einen mehrtägigen Beſuch abzuſtatten. 
Der König von Bulgarien empfing Freiherrn 
v. Neurath am 10. Juni in Audienz. Ferner 
haben Ausſprachen zwiſchen dem deutſchen 
Staatsmann und dem bulgariſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten und Miniſter der Aeußeren Angelegen⸗ 
heiten Kjoſſeiwanoff ſtattgefunden. Der freund⸗ 
ſchaftliche und offene Charakter dieſer Beſpre⸗ 
chungen entſprach den herzlichen Bezie⸗ 
hungen, die zwiſchen den beiden Ländern zu 
langjähriger Tradition geworden ſind. 

Ein großer Teil der Unterhaltungen galt der 
Erörterung der außenpolitiſchen Probleme, die 
für den europäiſchen Frieden im allgemeinen 
und für beide Länder im beſonderen von Be⸗ 
deutung ſind. 

In allen dieſen Fragen wurde eine völlige 
Uebereinſtimmung der Anſichten feſtge⸗ 
ſtellt und dabei von beiden Seiten der lebhafte 
Wunſch ausgedrückt, die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zum Nutzen beider Völker weiterhin 
zu vertiefen. Die auf dem wirtſchaftlichen 
und kulturellen Gebiet bereits beſtehende Zu⸗ 
ſammenarbeit ſoll nach beiderſeits bekundetem 
Willen weiterhin ausgebaut und verſtärkt were 
den. 


Budapeſt in Erwartung 
des RKeichsaußenminiſlers 


Budapeſt, 10. Juni. 


In weiteſten Kreiſen ſieht man dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch des Reichsaußenminiſters von 
Neurath, der Freitag abend 6 Uhr mit ſeiner 
Begleitung in Budapeſt eintreffen wird, mit 
großer Freude entgegen. Die freundſchaftlichen 
Gefühle, die von der Regierung und dem Volke 
Deutſchland entgegengebracht werden, kommen 
allgemein zum Ausdruck. Die Preſſe ſchildert 
eingehend den herzlichen und freundſchaftlichen 
Empfang, der dem Außenminiſter des Reiches 
in Belgrad und Sofia bereitet worden iſt. All⸗ 
gemein wird hervorgehoben, daß dieſe Reiſe eine 
planmäßige Weiterentwicklung der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen des Reiches zu den ſüdoſt⸗ 
europäiſchen Staaten ſeien. 


TEN TE PETE EEE TEE EEE TIERE EEE 


Beſchwerdeſtelle und ein gemiſchtes 
Schiedsgericht unter Leitung eines bel⸗ 
giſchen Juriſten — wird von beiden be⸗ 
teiligten Staaten als überflüſſig erachtet. 
Die eigentlichen Minderheitenſchutzbeſtim⸗ 
mungen des Genfer Abkommens treten 
außer Kraft und werden nicht durch an⸗ 
dere Vereinbarungen erſetzt. Die Rechts⸗ 
lage der Deutſchen in Oberſchleſien wird 
dann alſo genau dieſelbe ſein wie die der 
Deutſchen in Poſen und Pommerellen 
oder im früheren Kongreßpolen. 

Aber in wirtſchafts⸗ und verkehrsrecht⸗ 
licher Beziehung wird doch der bisherige 
Zuſtand jetzt keine plötzliche kraſſe Aen⸗ 
derung erfahren. Die enge Verflechtung 
der induſtriellen Intereſſen und Betriebs⸗ 
vorgänge diesſeits und jenſeits der Grenze 
hat ſich zwar im Laufe der letzten fünf⸗ 
zehn Jahre gelockert. Dazu trug vor allem 
der Beſitzwechſel großer Montanunter⸗ 
nehmungen in Polniſch⸗Oberſchleſien bei: 
die ehemaligen preußiſchen Staatsberg⸗ 
werke und die auf polniſchem Gebiet be⸗ 
legenen früheren Gieſche-Betriebe, die 
Konzerne der Friedenshütte, der Königs- 
und Laurahütte, der Kattowitzer AG. und 
andere ſind inzwiſchen bekanntlich teils 
in polniſche, teils in franzöſiſche und 
amerikaniſche Hände übergegangen Aber 
noch immer wohnen Tauſende von Arbei— 


tern diesſeits der Grenze, welche jenſeits 
ihre Arbeitsſtätten haben, noch immer 
beſteht ein umfangreicher Veredelungs⸗ 
verkehr zwiſchen den Betrieben hüben 
und drüben und ein Güteraustauſch ſo⸗ 
wohl wie ein Perſonenverkehr an der 
Grenze, wie er ſonſt nirgends zwiſchen 
Deutſchland und Polen zu beobachten iſt. 
Dieſe Tatſachen haben die polniſchen und 
deutſchen Behörden veranlaßt, in einer 
Reihe von Sonderverhandlungen die 
Fortſetzung dieſer wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen auch nach dem Ablauf des Ab⸗ 
kommens von 1922 nach Möglichkeit zu 
ſichern. ; 

Ein Teil dieſer amtlichen Be- 
ſprechungen iſt bereits abge⸗ 
ſchloſſen und ihr Ergebnis iſt offiziell 
veröffentlicht worden. Es wird dadurch 
klargeſtellt, daß die ſozialrechtlichen zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Regelungen, der Eiſen⸗ 
bahn⸗, Straßenbahn⸗ und Autobusver⸗ 
kehr, der Güterverſand und viele anderen 
Dinge im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet 
nach dem Juli 1937 ungefähr ebenſo 
bleiben werden wie bisher oder nur kleine 
techniſche Aenderungen erfahren. Andere 
Fragen werden noch in weiteren Ber- 
handlungen geklärt werden müſſen. Dazu 

| gehören vor allem Probleme des Nieder- 
laſſungsrechts für gewiſſe Gruppen von 


reichsdeutſchen Staatsbürgern in Polniſch⸗ 
Schleſien, die dort zum Teil ſeit vielen 
Geſchlechtern beheimatet ſind. Günſtig 
erledigt iſt die Frage der weiteren Tätig⸗ 
keit der deutſchen Bant- und Verſiche⸗ 
rungs⸗Filialen auf polniſchem Gebiet, die 
ja auch der polniſchen Wirtſchaft zugute⸗ 
kommt. In anderen Dingen werden auch 
Verſchlechterungen des bisherigen Son⸗ 
derrechts für Schleſien in Kauf genom⸗ 
men werden müſſen. Unſere Volks⸗ 
genoſſen in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft, 
welche durch die wirtſchaftliche Entwick⸗ 
lung der letzten Jahre ſchon manche 
ſchwere Erfahrung durchmachen mußten, 
werden ſich dadurch hoffentlich nicht 
entmutigen laſſen. Sie können aus 
den Ergebniſſen der bisherigen zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verhandlungen entnehmen, 
daß die jetzige Wendung nicht ſo un⸗ 
günſtig ſein wird, wie manche Peſſimiſten 
befürchteten. Wenn ihre allgemeine min⸗ 
derheitsrechtliche Stellung jetzt dieſelbe 
wird wie die der Deutſchen im übrigen 
Staatsgebiet, ſo können ſie aus der Ent⸗ 
wicklung der Verhältniſſe in anderen 
Provinzen entnehmen, daß auch auf 
dieſer Rechtsgrundlage deutſches Leben 
ſich behaupten kann, ſoweit es in gemein⸗ 
ſamer einmütiger Anſtrengung verteidigt 
und gepflegt wird. ; 


zondon, 10. Juni. 

Kukenminifler Eden halte heute nachmittag 
eine Unterredung mit dem deutſchen Botichaf- 
ker v. Ribbentrop, dem italienischen Bolſchaf⸗ 
ter Grandi und dem franzöſiſchen Botſchafter 
Corbin über die Spanienfrage. Es wurde eine 
grundſätzliche Einigung über die Garantie- 
forderung der Konkrollmächte erzielt und ver- 
einbart, morgen eine gemeinſame Sitzung 
der Vertreter der vier Mächte abzuhalten, in 
der der Enfwurf des Sicherungsabkommens 
für die Kontrollſchiffe beſprochen werden ſoll. 


Mißglückter ſowjelruſſſſcher 
Sabokageverſuch 


London, 10. Juni. 

En Beantwortung eines am Mittwoch von 
vem ſſowjetruſſiſchen Botſchafter Majſkij an den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Londoner 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes Wallace gerichteten 
Briefes wird die ſſowjetruſſiſche Beſchwerde dar- 
über, daß die vier Flottenmächte angeblich 
„ohne Befragung des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes Garantien für die Rückkehr Deutſchlands 
und Italiens berieten“ energiſch zurück⸗ 
gewieſen. 

In dieſem ſſowjetruſſiſchen Brief, der nur 
dazu dienen ſollte, die Verhandlungen über die 
Wiederingangſetzung der Seekontrolle zu ſtören 
und das wirkſame Funktionieren der vom Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuß beſchloſſenen Maßnahmen 
zu ſabotieren, war u. a. gefordert worden, daß 
über Vergeltungsmaßnahmen gegen 
flowjetſpaniſche Uebergriffe nur entſchieden wer- 
den dürfe, nachdem die geſamte Frage durch 
den Nichteinmiſchungsausſchuß erörtert worden 
ſei. Zur Bedingung müſſe dabei gemacht wer⸗ 
den, daß alle in dem Ausmaß vertretenen Län⸗ 
der voll über ſie unterrichtet würden. 

In ſeinem Antwortſchreiben an den ſſowjet⸗ 
ruſſiſchen Botſchafter Majjtij führt der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes aus, daß die Diskuſſionen über die 
Frage der Sicherheitsmaßnahmen auf — wie 
man habe annehmen müſſen — einſtimmigen 
Wunſch des Hauptausſchuſſes des Vorſitzenden 
eingeleitet worden ſeien. Während der Sitzung 
des Ausſchuſſes am Montag, d. 31. Mai, auf 
der man den Ueberfall auf das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ behandelt habe, habe der 
Vorſitzende bei drei Anläſſen angeregt, daß es 
wünſchenswert ſei, die Frage der Sicherheit der 
Kontrollſchiffe unter den vier Großmächten zu 
erörtern. Keiner habe dieſem Vorſchlag gegen⸗ 
über eine andere Meinung zum Ausdruck ge⸗ 


Sonnabend, den 12. Juni 1937 


Botſchafterkonferenz in London 


Grundſätzliche Einigung erzielt 


bracht. Es ſeien darüber genaue Zuſicherungen 
gegeben worden, daß die Diskuſſionen ſtrikt auf 
die weſentlichen Garantien beſchränkt werden 
würden, die man für das Kontrollwerk für not⸗ 
wendig halte, und die die damit betrauten 
Mächte auf eigene Verantwortung und eigene 
Koſten übernommen hätten. 
Die Schaffung von Garantien betrachte man 
in London als die ausſichtsreichſte Methode, 
wieder eine volle Zuſammenarbeit im Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuß und im Kontrollſchema 
5 herzuſtellen. 
Wenn dieſe wieder hergeſtellt ſei, könnten An⸗ 
regungen zur Verbeſſerung oder Abänderung des 
Schemas im Ausſchuß erörtert werden. Nach 
Anſicht der britiſchen Regierung liege keine 
Verletzung der Rechte des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes in dem Verfahren, das man befolge. 


Eden felli Enkſpannung 
der Lage feit 


London, 10. Juni. 

Außenminiſter Eden erklärt in einer Bot⸗ 
ſchaft, daß in der internationalen Lage Ele- 
mente der Entſpannung vorhanden ſeien. Die 
meiſten Beobachter ſtimmten darin überein, daß 
die internationale Spannung in der Welt heute 
geringer ſei als zur gleichen Zeit im Vorjahre. 

Jede Minderung der Spannung müſſe jedoch 

genutzt werden, um eine weitere Beſſerung 

herbeizuführen. 

Bei einer ſolchen Bemühung ſei der Einfluß 
des britiſchen Staates ein Faktor von größter 
Bedeutung. Von allen Aufgaben, die gegen⸗ 
wärtfg geſtellt feien, fei die Forderung der Ver: 
ſtändigung zwiſchen den Nationen die, die der 
unermüdlichen Anſtrengung des engliſchen 
Weltreiches am würdigſten ſei. Es ſei die 
Pflicht der Staatsmänner aller Nationen, fiğ 
dem Dienſte des Friedens zu widmen. 


Belgiens Nichleinmiſchung 
Brüffel, 10. Juni. 

Im Senat wurde die Ausſprache über die 
Frage der Nichteinmiſchung in die ſpaniſchen 
Wirren beſchloſſen. Bei der Abſtimmung wurde 
der ſozialdemokratiſche Antrag, die Inkraft⸗ 
ſetzung des Geſetzes über die Nichteinmiſchung 
auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen, mit 89 gegen 
61 Stimmen abgelehnt. Der Geſetzentwurf 
wurde ſodann mit 88 gegen 11 Stimmen bei 
49 Stimmenthaltungen angenommen. Die So⸗ 
zialdemokraten enthielten ſich größtenteils der 
Stimme. 


Die Folgen 


der Volks rontregierung 


Swar keine Polizeibeamten, aber volle Kehrichteimer auf den Straßen, 
wenn man in den franzöſiſchen Städten ſtreikt 


Paris, 10. Juni. 
In Boulogne⸗ſur⸗Mer iſt ein Generalſtreik 
ausgebrochen, von dem ſämtliche Dienſtſtellen 
des Rathauſes, der Polizei, des Stadtzolls, der 
ſtädtiſchen Arbeiten, die Schlachthäuſer, die drei 
Friedhöfe und die Büros der Stadtverwaltung 
betroffen find. Die Hauswarte aller ſtädtiſchen 
Gebäude haben ſich dem Streik angeſchloſſen. 
Die Abfuhr des Hauskehrichts und die Straßen⸗ 
reinigung ruht vollkommen. 
Auf den Friedhöfen wurde keine Beerdigung 
vorgenommen. Die Särge werden bis zur 
Beendigung des Streiks in vorläufigen 
’ Gräbern untergebracht. 
Nur das Hauptkommiſſariat und zwei kleine 
Kommiſſariate konnten geöffnet bleiben, da von 
den Streibenden „aus Entgegenkommen“ zwei 
Polizeibeamte die Erlaubnis erhalten hatten, 
die dringendſten Verbindungen des Polizei⸗ 
lommiſſariats mit den Verwaltungsſtellen auf- 
rechtzuerhalten. Für den Polizeidienſt auf den 
Straßen wurden Gendarmeriebeamte eingeſetzt. 
Die Verſorgung der Stadt mit Trinkwaſſer iſt 
vorläufig nicht beeinträchtigt. Auch die Stadt 
Anger wird von den Angeſtellten des Rat⸗ 
hauses, der Schlachthäuſer, der ſtädtiſchen Keh- 
richtabfuhr und ſogar von den Polizeibeamten 
beſtreikt. Nur wenig Beamte führen einen be⸗ 
ſchränkten Dienſt auf einigen Polizeiſtationen 
und dem Rathaus durch. In den Straßen ſieht 
man keine Polizeibeamten, dagegen ſtehen vor 
allen Häuſern die vollen Kehrichteimer. Das 
ſtädtiſche Perſonal verlangt ähnliche Gehalts⸗ 
aufbeſſerungen, wie ſie den Staatsbeamten zu⸗ 
gebilligt wurden. 


Drohender Hotelftreik in Paris 


Der franzöſiſche TOn eg: hat beſchloſ⸗ 
jen, daß die 40⸗Stunden⸗Woche nunmehr auch 
in den Gaſtwirtſchaften und Hotels durchzu⸗ 
führen ift. Dieſer Beſchluß hat in den Streifen 
der Gaſthaus⸗ und Hotelbeſitzer außerordent⸗ 


liche Erregung ausgelöſt. Verſchiedene Orga⸗ 
niſationen der Hotel- und Gaſthofbeſitzer 
haben für die nächſten Tage Pröteſtkund⸗ 
gebungen einberufen. Ferner verlautet, daß 
die Hotelbeſitzer entſchloſſen ſeien, im äußer⸗ 
ſten Falle zu Ausſperrungen ihres Perſonals 
und zur Schließung ihrer Betriebe zu ſchrei⸗ 
ten. Dies würde angeſichts des durch die 
Weltausſtellung bedingten ſtarken Fremden⸗ 
zuſtroms noch nicht abzuſchätzende Folgen 


haben. 
£non ohne Zeitungen 


Paris, 10. Juni. 

In Lyon werden heute früh wahrſcheinlich 
zwei von drei Tageszeitungen nicht verbreitet 
werden können, da die Chauffeure der Zeitungs⸗ 
lieferwagen in den Streik getreten ſind und vor 
den Verlagsgebäuden Streikpoſten aufgeſtellt 
hoben. Der Grund des Streiks ſind nicht bewil⸗ 
ligte Lohnforderungen, doch handelt es ſich nur 
um eine ganz geringe Summe. 


Doriokbedauerl die Enlſcheidung 
der Soziaipariei 


Paris, 10. Juni. 
In der „Liberté“ nimmt der Vorſitzende der 
Franzöſiſchen Volkspartei, Doriot, zu dem Be- 
ſchluß des Oberſten de la Rocque und ſeiner So⸗ 
zialpartei kritiſch Stellung. Die Ablehnung 
einer Beteiligung an der Freiheitsfront ſei nur 
zu bedauern. 
Der Beſchluß entſpringe mehr den Sonder⸗ 
intereſſen der Sozialpartei als dem Wunſche, 
ſchnell und wirkſam gegen die kommuniſti⸗ 
ſche Gefahr Stellung zu nehmen. 
Er ſcheine eine doppelte Fehlerquelle zu haben, 
einmal die offenſichtliche dee der 
kommuniſtiſchen Gefahr, zum anderen die Weber- 
schätzung der Stärke der Sozialpartei de la 
Nocques. Dieſer Fehler aber könne dem Lande 


einmal teuer zu ſtehen kommen, beſonders da 
Oberſt de la Rocque in der Vergangenheit zu 
einer gemeinſamen Aktion oft genug aufgerufen 
habe. Bei der Bildung der Freiheitsfront 
hätte die Sozialpartei eine Reihe von Bedin⸗ 
gungen an ihren Beitritt geknüpft. Nun, da 
ihren Wünſchen Rechnung getragen worden ſei, 
lehne fie einen Anſchluß ab. Man müſſe faſt 
annehmen, ſo ſchreibt Doriot, als ob es der 
Partei darauf ankäme, der Bildung der Frei⸗ 
heitsfront Schwierigkeiten in den Weg zu legen. 


In der Ueberzeugung, daß nur eine Eini⸗ 
gung der Maſſe gegen den Kommunismus 
das Land retten könne, werde die Freiheits⸗ 
front alles tun, um zu einem derartigen all- 
gemeinen Abkommen zu gelangen, das allein 


in der Lage ſei, einer ſpäteren Regierung 
eine fejte und dauerhafte Grundlage zu 89 
währen. R 


Noch eine abſage an Doriots 1 
„Freiheitsfront“ E 
Paris, 11. Juni. 
Ebenſo wie die franzöſiſche Sozialpartei de? 
Oberſten de la Rocque hat nunmehr auch dit 
von Renaud, dem jeinerzeitigen Gründer Der \ 
franzöſiſche Solidarität, geſchaffene Gruppe del 
„Volksſammlung“ nach Beſprechung mit den 
Parteivertretern aus der Provinz den Eintritt 
in die von Doriot angeregte Freiheitsfront ab⸗ 
gelehnt. 


Dr. Ley über die hamburger Tagung 


Hamburg, 10. Juni. 


Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hat zur 
Reichstagung „Kraft durch Freude“ ein Gruß⸗ 
wort erlaſſen, in dem es u. a. heißt: 

Mein Gruß gilt allen deutſchen und ausländi⸗ 
ſchen Gäſten dieſer Reichstagung. Sie werden 
mit uns eine Schau von Deutſchlands Freude, 
Deutſchlands Lebenswillen und des neuen 
Deutſchlands Schönheit erleben. 

Der Führer ſelbſt hat uns darüber belehrt, 
daß Schönheit letzten Endes der Ausdruck der 
menſchlichen Vernunft iſt. Nach den Geſetzen 
der Vernunft, alſo auch der Schönheit, arbeiten 
wir, formen wir unſere Gemeinſchaft und uns 
ſeren Staat. 

Wer durch die Welt geht, allein mit einem 
Kopf voller Zahlen, ſozuſagen als lebendiges 
Lohnkonto oder Zahlenwerk, wird die ſoziale 
Lage nie begreifen können. Sozial ſein, 
heißt Künſtler ſein, im edelſten Sinne des Wor⸗ 
tes. 

Wir wollen nicht anderen Völkern etwas auf⸗ 
zwingen. Wir freuen uns nur von Herzen, daß 
wir den anderen Völkern etwas von unſeren 
Erfolgen zeigen können. Wir willen, daß es 
unmöglich ijt, etwas, was aus tiefſter Seele 
eines Volkes geboren iſt, einfach ſchematiſch auf 
ein anderes Volk zu übertragen. 

Vor vier Jahren war das Volk verbittert, ver⸗ 
härmt und haßerfüllt. Das iſt gerade das ge⸗ 
waltige, was unſer deutſches Volk heute ſelbſt 
ſo ſtark beeindruckt, dieſe lachenden Menſchen. 
Daß man heute überall in Deutſchland fröhliche 
Geſichter ſieht, iſt für uns der größte Stolz. Und 
das danken wir unſerem Führer Adolf Hitler! 


Erſter 803.-Feiltag 


Hamburg, 10. Juni. 
In Hamburg haben die erſten Teile des Pro- 
gramms der Reichstagung „Kraft durch Freude“ 
unter ſtärkſter Beteiligung des Auslands einge⸗ 
ſetzt. Dr. Ley vollzog den Tagungsauftakt im 


deulſch⸗ engliſche Freundſchaft 
nolſwendig 
Eine einſichtige engliſche Stimme 


London, 11. Juni. 
Beim Stapellauf eines großen Paſſagier⸗ 
dampfers in Farrow ſetzte ſich der Direktor der 
Schiffsgeſellſchaft P. und O. Alexander Shaw 
in einer Anſprache für eine Verſtändigung mit 
Deutſchland ein. Seiner Anſicht nach, ſo er⸗ 
klärte der Redner, könne für die Erhaltung des 
Weltfriedens nichts Beſſeres getan werden, als 

an einer Berftändigung und einer fejten 

Freundſchaft zwiſchen Großbritannien 

und Deutſchland mitzuarbeiten. 


Eine ſolche Freundſchaft würde einen unzer⸗ 
brechlichen Wall gegen jene Kräfte darſtellen, 
die anderswo die Welt verwirrten. 

mn England müſſe man damit beginnen, die 
außer Zweifel ſtehende Tatſache anzuerkennen, 
daß die geſamte deutſche Nation wie ein Mann 
hinter Hitler ſtehe. In England ſolle man die 
inneren Angelegenheiten Deutſchlands achten, ſo 
wie man ein Gleiches von Deutſchland erwarte. 
Die engliſche öffentliche Meinung habe vor eini⸗ 
gen Monaten mit Anerkennung die würdige 
Haltung der deutſchen Preſſe verfolgt, und die 
freundliche Einſtellung der deutſchen Preſſe an⸗ 
läßlich der Krönung des neuen Königs habe ein 
warmes Echo hervorgerufen. Alle müßten jetzt 
mitarbeiten am Zuſtandekommen einer Freund- 
ſchaft, die zu gegebener Zeit die politiſche Lage 
beſſer geſtalten werde. 


England beftellt neue 
Dindmühlenflugzeuge 


Wie die „Evening Standard“ heute abend 
berichtet, hat das britiſche Luftminiſterium 
eine Anzahl Windmühlenflugzeuge des neue⸗ 
ſten Typs in Auftrag gegeben. Sie ſollen ſo⸗ 
wohl für die Armee als auch für die Marine 
verwandt werden und insbeſondere für den 
Patrouillendienſt und für Inſpektions⸗ und 
Drientierungsflüge höherer militäriſcher Füh⸗ 
rer Verwendung finden. Wie das Blatt her⸗ 
vorhebt iſt der neueſte Typ dieſes Flugzeuges 
in der Sage, direkt vom Boden wn 
und auch in direktem Fluge wie ein Fall 


—— ¶ ⁰Y—— —— nn —— — ͤ ͤ wrQ—..— — 
——ñU— 2 m -eD— 


Betrieb Falckenried der Hochbahngeſellſchaft, 
ebenſo begannen die Kulturveranſtaltungen IM 
Thalia⸗Theater. . 

Auf dem Hamburger Hauptbahnhof herrſcht 
noch immer ein Rieſenbetrieb. Unaufhörlich kom; 
men die in- und ausländiſchen Teilnehmer det 
Reichstagung der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ an. Bei dem Auftakt der Tagung im 
Betrieb Falckenried der Hamburger Hochbahn? 
Geſellſchaft war die Gefolgſchaft im ſchlichten 
Arbeitsanzug angetreten; die bunten Trachten 
der ebenfalls anweſenden ausländiſchen Volks 
gruppen gaben ein ſchönes Anſangsbild von der 
internationalen Gemeinſchaft dieſer Tage. Nach 
einer Anſprache des Generaldirektors der How 
bahn, Stanik, der es als Aufgabe des Betriebs 
führers bezeichnete, das Los der beſchäftigten 
Menſchen Jo angenehm wie möglich zu geſtalten, 
folgte die Verſammlung den Klängen des gro? 
ßen Konzerts des Reichsſinfonieorcheſters, das 
Erich Kloß leitete. 

Auf Einladung der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ und der Deutſch⸗franzöſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in den Hanſeſtädten nimmt auch eine 
ſtarke Abordnung der Beſatzung des in Ki 
liegenden franzöſiſchen Kreuzers „Jeanne DALE 
an den Veranſtaltungen am Sonntag teil. Don 
nerstag nachmittag begann im Hamburger 
„Thalia⸗Theater die erſte Kulturveranſtaltung 
der Auslandsgruppen, hauptſächlich Darbietu 
gen der Orcheſtermuſit, jedoch auch Lieder und 
Tänze. Zunächſt traten die Gruppen von Däne“ 
mark, Finnland, Schweden, Norwegen, Eſtland, 
Palen, Griechenland und Bulgarien auf. 

Der Vertreter Englands in dem internati” 
nalen Freizeitkomitee, der in Hamburg einge 
troffen ift, Sir Curtis Bennet, hat nach feine! 
Ankunft den Sinn diefer Tagung in einem Ih’ 
nen Bekenntnis ausgeſprochen: „Wenn das Ge 
dankengut Dr. Leys weitergetragen werden 
kann mit der gleichen Begeiſterung, die er zeigt 
müſſen ſich alle Menſchen näherkommen im 
gegenſeitigen Verſtehen. Wir alle wünſchen 
nichts weiter, als Frieden und Glück für unſere 
Völker.“ 


ſchirm zu landen. Seine Höchſtgeſchwindigkel 
erreicht 100 Stundenmeilen, und auf der an“ 
deren Seite kann es langjamer fliegen als 
irgendein anderes Flugzeug, nämlich 10 bis 
15 Meilen niedrigſter Geſchwindigkeit, was 
für die Beobachtung von außerordentli 
Wert jei. Das neue Windmühlenflugzeug 
ſtelle gewiſſermaßen einen „beweglichen 
Maſtkorb“ für die Marine dar. 


177 neue Flugzeuge für die 
amerilaniſche Armee 


Waſhington, 10. Juni. 
Das Kriegsamt beſtellte bei der Douglas 
Aircraft Co. in Santa Monica (Kalifornien) 
177 Bombenflugzeuge, die 1162 Millionen Doll 
koſten ſollen. Dies iſt bisher der größte Flug“ 
zeugauftrag in Friedenszeiten. 


Engliſcher Zerſtörer rettet 
nationalſpaniſche Flüchtlinge 


San Sebaſtian, 0. Juni. j 

Der engliſche Zerſtörer „Faulknor“ hat ach 
ſpaniſche Flüchtlinge auf hoher See aus einen K 
ſteuerloſen Ruderboot aufgenommen. Die Spa“ 
nier, die im bolſchewiſtiſchen Santander in Le“ 
bensgefahr ſchwebten, wollten mit einem Rude 
boot verſuchen, in einem nationalſpaniſchen Hafen 
zu gelangen. Unterwegs wurden ſie von eine t 
bolſchewiſtiſchen Dampfer beſchoſſen, aber nich 
getroffen. Schließlich brach ihnen das Steuen 
und das Boot trieb hilflos auf den Wellen, b 1 
es vom „Faulknor“ geſichtet wurde. Die oei 
retteten wurden in St. Jean de Luz an Lan 
geſetzt und ſofort über die ſpaniſch⸗ranzöſiſc 
Grenze in das nationalſpaniſche Gebiet gebrachl. 
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Amneſtievorlage vom belgiſchen 


Senat angenommen i 

; Brüjjet, 11. Jun.. 

Der Geſetzentwurf über die politiſche 1 

neſtie ift am Freitag früh vom Senat, der b. 

ganze Nacht bis gegen 4 Uhr getagt hat, en 

90 gegen 64 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen 
angenommen worden. 4 


Sonnabend, den 12. Juni 1997 


Bluliger Ilreillerror in Amerika 


Jahlreiche Opfer — die Sewerkſchaften hetzen verbrechergeſindel 
j auf Arbeiter 


New Vork, 10. Juni. 

Die Lage im Stkahlarbeiterſtreik hat fid 
derart verſchärft, daß Bundes- und Staats- 
behörden jetzt die ſchärfſten Maßnahmen 
treffen, um weitere Gewalitäligkeiten zu vet- 
hindern. Im Staate Michigan hat Gouverneur 
Murphy die Nationalgarde mobilifiert, im 
Staate Ohio ift die Enkwaffnung der Streik 
poſten angeordnet worden. In vielen Städten 
und Streikzentren find nach den Ankündigun⸗ 
gen in den letzten Tagen Hilfspoliziſten, 
haupiſächlich ſolche mit militäriſcher Erfah- 
tung, in großer Zahl bereits vereidigt wor- 
den. Jie haben die ordenkliche Polizei bei der 
Aufre hlerhaltung der Ordnung in den 
Streif gebieten zu unterſtützen. 

Die Republic Steel Corporation verſucht 
jetzt ihre Fabriken wieder zu öffnen. Im Zu⸗ 
ſamme hang damit kam es heute bereits in 
n im Staate Ohio, vor den 
Toren her Stahlwerke, bei denen feit langem 
infolge des Terrors der Lewis⸗Gewerkſchaf⸗ 
ten geſtreikt wird, zwiſchen Polizei und 
Streikpoſten zu blutigen Kämpfen, bei denen 
won der Schußwaffe, von Tränengas u 
Gummiknüppeln reichlich Gebrauch gema 
wurde. 

Ein unbeteiligter wurde angeſchoſſen. 14 

Perſonen wurden durch Anüppelhiebe 

verletzt, darunter drei jo ſchwer, daß be 

ins Krankenhaus gebracht werden mußten. 
Vierzehn Streikpoſten wurden verhaftet. Auf 
der Seite der Polizei, die über 100 Schuß 
Tränengasmunition verfeuerte, wurden zwei 
Beamte verprügelt. A 
Der Gouverneur Murphy verhandelte die 
gange Nacht mit den Bonzen der Lewis⸗ 

ewerkſchaften, weil die Lage in der Stadt 
Monroe bedrohlichen Charakter annahm. Der 
Bürgermeiſter von Monroe hat als Schutz⸗ 
maßnahme eine Bürgerwehr gebildet und 
kündigte die Wiederaufnahme des Betriebes 
der Newſon Cy. Stahlwerke für heute nach⸗ 
mittag an. Um den Arbeitsfrieden zu ver⸗ 
hindern, ſchaffen die Gewerkſchaften inzwi⸗ 
ſchen Tauſende von zweifelhaften Elementen 
heran, die das Stahlwerk belagern ſollen. 

Der Streik bei den Elektrizitätswerken 
im Saginaw-Tal, durch den drei Großſtädle 
und 192 kleinere Ortſchaflen mit insgejami 
einer halben Million Einwohner die Strom- 
zuf abgeſchnitten wurde, iſt abgeblaſen 
worden, nachdem den Streikenden gewiſſe 
Zugeſtändniſſe gemacht worden waren. ' 

In Freehold griffen die Lewis⸗Gewerk⸗ 
ſchaften zu neuen Druckmitteln gegen die 
Sbsas gewalt Die dortige Streikleitung kün⸗ 
digte an, daß ſämtliche Gewerkſchaftsmitglie⸗ 
der, die als Nationalgardiſten einberufen und 
gegen die Streikenden eingeſetzt werden, 


Einſatzbereitſchaft angeordnet. 


automatiſch aus den Gewerkſchaften ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. Da dieſe Opfer in den gewerk⸗ 
ſchaftlichen Betrieben jede Möglichkeit eines 
Lebensunterhaltes verlieren würden, iſt dieſe 
Drohung beſonders bezeichnend für die wer⸗ 
brecheriſchen Ziele der Streikhetzer. 

Ein empörender Fall von Streikterror 
wird ferner aus Maſſvillon im Staate Ohio 
gemeldet. Dort erſchlugen Streikpoſten einen 
in der Nähe des Republic⸗Stahlwerks tätigen 
Anſtreicher, der an dem Streik völlig unbe⸗ 
teiligt war. Er hatte ſich lediglich mit den 
Streikenden in eine Unterhaltung eingelaſſen, 
in deren Verlauf er ihnen das Sinnloſe ihrer 
Handlungsweiſe vor Augen gehalten hatte. 

In der Automobilinduſtrie dauern Streiks 
in verſchiedenen Fabriken in Detroit an. In 
Baltimore ſtreiken über eintaufend Arbeiter 
der Fiſher⸗Karoſſerie-Werke. Ueber das ganze 
Land verbreitet ſind außerdem kleinere Gru⸗ 
benarbeiterſtreiks. 


Nationalgarde 
gegen die Streikenden 


New Vork, 11. Juni. 

Wie aus Monroe im Staate Michigan ge⸗ 
meldet wird, kam es dort, nachdem eine 
zweiſtündige Verhandlung zwiſchen dem 
Gouverneur, dem Polizeichef und den Streik⸗ 
führern über eine friedliche Räumung der 
Straßen vor den Newſons Cy Stahlwerken 
von den Streikpoſten ergebnislos abgebrochen 
wurde und die f Verſchiebung 
der Werkeröffnung auf Montag abgelehnt 
hatte, zwiſchen Polizei und Einwohnerwehr 
auf der einen Seite und Streikpoſten auf der 
anderen zu einem blutigen Handgemenge. 
Zahlreiche Streikenden mußten dabei ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen. ; 

Während eines vierkelſtündigen Kampfes 

verſuchten etwa 100 Männer und 20 

Frauen, die mit Tränengas, Steinen und 

Anüppeln ausgerüſtet waren, Polizei 

und Arbeikswillige zu verdrängen. 
Schließlich blieb die Polizei Sieger und die 
Streikenden wandten fich zur Flucht. 8 ihrer 
Kraftwagen, die ſie zurücklaſſen mußten, 
ſtürzten ſie in einen Fluß, während ſie fünf 
andere auf der Straße umwarfen. 

Unter Aufſicht der Polizei, die die Zufahrt⸗ 
ſtraßen zum Werk bewacht, um auswärtige 
Verſtärkungen für die Streikenden zu verhin⸗ 
dern, konnten dann 800 Arbeitswillige mit 
der Arbeit beginnen. 

Der Gouverneur hat für die Nationalgarde 
Er erklärte 
aber, daß er nicht die Abſicht habe, Truppen 
in die Stadt zu legen. 


Tuchalſchewfki 
und 7 Kommandeure der Roten 
Armee vor Gericht 


Beginn der Verhandlungen vor dem Millkär⸗ 
gericht bereits heute, den 11. Juni. 
Moskau, 11. Juni. 


Die ſowjetamkliche Telegraphenagenkur 


verbreitet eine Mitteilung, wonach „die durch 
die Organe der GPU zu verſchiedenen Zeit- 
punkten verhafteten früheren Kommandeure 
der Roten Armee“, Tuchatſchewſki, Jakir, 
Uborewitſch, Kurt, Eidemann, Feldmann, 
Primakow und Putna heute, den 11. Juni, 
wegen „Verletzung ihrer Dienſtpflichten und 
des ganaras, Landesverrates, Berrates 
der Bölker der Sowjetunion, Verrakes der 
Roten Armee“ vor ein beſonderes Milikärge⸗ 
richt geſtellt werden ſollen. 
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Ein neuer Entführungsfall in Amerika 
Geheimnisvolles verſchwinden einer reichen Frau 


New Pork, 10. Juni. Großes Aufſehen erregt 
hier das geheimnisvolle Verſchwinden der in 
New⸗Vorker Geſellſchaftskreiſen bekannten Frau 
Alice Parſons von ihrem großen Landſitz in 
Stonybrook (Long Island). Dieſe Frau, die 
ſelbſt vermögend und mit anderen wohlhaben⸗ 
den Familien verwandt iſt, iſt allem Anſchein 
nach entführt worden. ` 


Die Entführer hinterließen einen Zettel, der 
in ihrem nahe dem Haufe parkenden Auto ge- 
funden wurde, durch den fie den Ehemann auf- 
forderten, 25 000 Dollar Löſegeld zu zahlen, 
und ihm drohten, er würde ſeine Gattin nie 
wiederſehen, wenn er die Polizei benachrichtige. 
Der Ehemann rief aber doch die Polizei zu 
Hilfe, zumal auf dem Landgut ein blutbefleck⸗ 
tes Beil gefunden wurde. Doch beſteht die 
Möglichkeit, daß dieſes Beil zum Schlachten von 
Hühnern in der zum Gut gehörenden Hühner⸗ 
farm verwandt wurde. 


Nach den polizeilichen Feſtſtellungen fuhren 
am Mittwoch zwei unbekannte Perſonen, ein 
Mann und eine Frau, vor dem Landſitz vor, um 
angeblich mit Frau Parſons den Verkauf eines 
ihr gehörenden Grundſtücks zu beſprechen. Sie 
fuhr mit den Fremden fort, ohne bisher zurück⸗ 
gelehrt zu fin. Ein großes Polizeiaufgebot 
ſucht die ganze Umgegend nach der Entführ⸗ 
ten ab. 


Bier Tote bei Eiſenbahnunglück 


Breslau, 11. Juni. 

Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Breslau teilt mit: Am 11. Juni gegen 5.50 Uhr 
ſtießen drei beladene Güterwagen und vier leere 
Güterwagen, die vom Nahgüterzug 9763 in 
Zillerthal⸗Erdmannsdorf abgelaufen waren, 
om Kilometer 2,2 der Strecke Hirſchberg 
Schmiedeberg mit Perſonenzug 1441 zuſammen. 
Bisher wurden 4 Tote, 2 Schwerverletzte und 
8 Leichtverletzte ſeſtgeſtellt. Ein Toter wurde 
als der Reichsbahnbetriebsaſſiſtent Reim aus 


Glogau ermittelt. Die Perſonalien der anderen 


Toten und Verletzten find noch nicht bekannt. 
Die Verletzten befinden ſich im Martin⸗Luther⸗ 
Krankenhaus in Hirſchberg im Rieſengebirge. 
Der Reiſeverkehr wird mit Poſtomnibuſſen caf- 
rechterhalten. Die Urſache des Ablaufens drr 
Güterwagen iſt noch nicht feſtgeſtellt. Verſuche, 
die ablaufenden Wagen aufzuhalten, waren 
leider erfolglos. 


Hagelſchlag⸗Kalaſtrophe | 
im Kulnoer Gebiet 
Von einem ſchweren Unwetter wurde das Ge⸗ 
biet von Leczyca, Blonie und Topola bei Kutno 


heimgeſucht. Während eines ſchweren Gewit⸗ 
ters und Sturmes gino dort ein Hagelſchlag 
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nieder, der die Felder zu 90 Prozent und die 
Obſtbäume zu 75 Prozent vernichtet hat. Allein 
in Leczyca wurden durch die Hagelkörner we⸗ 
nigſtens 1000 Fenſterſcheiben eingeſchlagen und 
fair ſämtliche mit Pappe gedeckten Gebäude 
ſchwer beſchädigt. Die Anlage der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsanſtalt in Blonie wurde zu 
75—90 Prozent zerſtört, und die ſeit vier Jah⸗ 
ren dauernden Verſuche der Mohnzucht, die auf 
einer Fläche von fünf Morgen gemacht werden, 
ſind durch dieſen einen Hagelſchlag vollkommen 
vernichtet worden. Durch Blitzſchläge ſind in 
der Umgebung von Leczyca zahlreiche Wirt- 
ſchaften in Aſche gelegt worden. Der Schaden 
kann noch nicht überſehen werden. 

In Oleſznica bei Sielce brach ein Feuer aus, 
dem gegenüber die 12 aus der Umgebung hinzu⸗ 
gekommenen Feuerwehren machtlos waren. Fünf⸗ 
zig Häuſer und über hundert Stall⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude brannten nieder. In den Flam⸗ 
men kam eine Frau mit einem Kinde ums 
Leben. Eine Reihe weiterer Perſonen trug 
ſchwere Brandwunden davon. 


35 Grad im Schalten 


Seit hundert Jahren erſt zweimal 
im Juni 


Die Hitzewelle, die ſeit einer Reihe von Tagen 
über großen Gebieten Deutſchlands laſtet, hat 
mit 35 Grad im Schatten eine Höhe erreicht, 
wie man ſie kaum jemals im Monat Juni hat 
verzeichnen können. Die Chronik berichtet, daß 
ſolch eine ungeheure Wärme in den letzten hun⸗ 
dert Jahren während des Juni nur zweimal 
beobachtet wurde, und zwar vor achtzig Jahren 
und im Jahre 1917. Seitdem lagen die Tem⸗ 
peraturen des Juni ſtets tiefer. 


135 Schweine und 500 Jenkner 


korn verbrannt 


Kappeln, a. d. Schlei. Das Gut Roeſt bei 
Kappeln iſt in der vergangenen Nacht von einem 
verheerenden Großfeuer heimgeſucht worden. 
Gegen 2 Uhr morgens wurde das Feuer, über 
deſſen Urſprung noch keine Klarheit beſteht, ent⸗ 
deckt. Als die Kappelner Feuerwehr an der 
Brandſtelle eintraf, brannten bereits die große 
Kornſcheune, der Schweineſtall mit dem Geräte⸗ 
ſchuppen, das Torhaus, der Pferdeſtall und der 
Kornſpeicher. An eine Rettung dieſer Gebäude 
war nicht mehr zu denken. Sie wurden reſtlos 
eingeäſchert. Von dem Schweineſtall ſtehen 
lediglich noch die Amfaſſungsmauern. 

Das ſchwere Brandunglück hat einen noch nicht 
abzuſchätzenden Schaden verurſacht. Verbrannt 
ſind etwa 135 Schweine und 500 Ztr. Korn. 
Vernichtet oder unbrauchbar ſind mit geringen 


Ausnahmen ſämtliche landwirtſchaftlichen Ma- 
ſchinen und Geräte. 


Bilgeraufobus verunglückt 


Mailand, 11. Mai. 

In den Appeninen bei dem Orte Vairo, etwa 
60 km von Parma entfernt, ſtieß ein mit 30 An⸗ 
gehörigen einer Pilgerſchar beſetzter Autobus 
gegen einen entgegenkommenden Ueberlandkraft⸗ 
wagen. Der Pilgerautobus wurde gegen den 
Straßenrand geſchleudert, wo der Boden nachgab, 
ſo daß der Autobus die Böſchung hinabſtürzte. 
wo er ſich überſchlug. 

Eine Frau wurde getötet, 22 Pilger erlitten 
ſchwere Verletzungen. Acht Schwerverletzte wur⸗ 
den ſofort ins Krankenhaus befördert. 


Großes Wirtichaftsunternehmen 
bewußt zugrunde gerichtet 


i Wien, 10. Juni. 

Wiederum hat ein großes Wirtigaftsunter 
nehmen infolge betrügeriſcher Machenſchaften 
ſeiner jüdiſchen Inhaber Bankerott gemacht 
Die bekannte Schafwolle⸗ und Seidenweberei 
Moritz Schur, deren Zentralbüro ſich in Wien 
befindet, deren Fabriken aber in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei liegen, wurde von ihren Inhabern 
Johann Schur, Siegfried Goldſchmidt und Anton 
Schur, wie es im amtlichen Polizeibericht heißt, 
bewußt zugrunde gerichtet. Die drei Juden 
haben in den letzten ſieben Jahren nicht weni⸗ 
ger als 50 Millionen Tſchechenkronen für ihren 
privaten Bedarf entnommen, davon mindeſtens 
30 Millionen zu einem Zeitpunkt, wo die Ueber⸗ 
ſchuldung des Unternehmens bereits einwand⸗ 
frei feſtſtand. 

Die Betrüger wurden in Haft genommen. Der 
Zuſammenbruch hat in Wiener Wirtſchaft ss 
kreiſen großes Aufſehen erregt. 


Zeitſchriſten 


„Das Innere Reich“, Zeitſchrift für Dichtung, 
Kunſt und deutſches Leben. Herausgeber: 
Paul Alverdes und K. B. v. Mechow. 4. Jahr⸗ 
gang, Heft 3 (Juni) 1937. Preis des Heftes 
1,80 M., vierteljährlich 4,80 M. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München. 


Mit der ihm eigenen Gründlichkeit und mit 
einem hochgeſpannten Verantwortlichkeitsgefühl 
verſteht es Hans Grimm, die engliſch⸗deutſchen 
Probleme darzuſtellen, wie ſie ſich in den letz⸗ 
ten Jahrzehnten unſerer Geſchichte entwickelt 
haben. Sein Ziel ifr dabei, über alle Verſchie⸗ 
denheiten der Auffaſſung, über alle Mißver⸗ 
ſtändniſſe in der gegenſeitigen Beurteilung hin⸗ 
aus aufzurufen zur Bejahung des gemeinſamen 
Schickſals der Nordvölker. Es iſt ein Appell in 
ſchwerer Zeit, erhoben aus leidenſchaftlicher 
Liebe zum deutſchen Volke. Von beſonderer 
Wichtigkeit iſt in dieſem Heft weiter Friedrich 
Bethges Rede bei der Theatertagung der 
Hitler-Jugend in Bochum. Der Staatspreis⸗ 
träger zeigt in dieſer Rede die Verflechtung des 
echten Dramas unſerer Zeit mit dem Ktiegs⸗ 
und Revolutionserlebnis auf — in Aufzeigung 
und Deutung ein weſentlicher Beitrag zum 
gegenwärtigen Kunſtſchaffen. Die Vielſeitigkeit 
der Zeitſchrift und gerade dieſes Heftes mag 
die Erwähnung einiger dichteriſcher Arbeiten 
dartun: Leopold Weber ſteuett eine reizvolle 
Idylle in Verſen bei, „Die Nachbarskinder“, der 
Abdruck der Komödie „Das Meiſtermädchen“ 
von Joachim v. d. Goltz wird vollendet. Mit 
Gedichten ſind Adolf Beiß, Georg Brit⸗ 
ting, Lina Staab vertreten, die Bilder die⸗ 
ſes Heftes, Landſchaften aus Deutſchland und 
Italien, lieferte Otto Geigenberger, det 
von ſeinem Werdegang einiges erzählt. Alles 
in allem — ein Heft von reichem dichteriſchen 
Gehalt und von beſonderer Bedeutung durch 
zwei gewichtige Beiträge zu großen Fragen un⸗ 
ſerer Zeit: durch Hans Grimms Rede über 
engliſch⸗deutſche Probleme und durch Friedrich 
Seniors Vortrag über Kriegserlebnis und 

rama. 


Hundert Zwillinge trafen ſich in einem Lager! 
Vor kurzem wurde ein wiſſenſchaftlicher Verſuch 
gemacht, der durch ſeine Ausmaße und ſeine 
Ziele für die menſchliche Erbforſchung vielleicht 
einmal geſchichtliche Bedeutung erlangen wird. 
Annähernd 50 Zwillingspaare haben mehrere 
Wochen in einem Lager gelebt. Während die⸗ 
ſer Zeit wurden ſie bei Verrichtungen des täg⸗ 
lichen Lebens, bei ihrem Spiel, bei verſchiedenen 
kleinen Arbeiten beobachtet. Sie mußten nach 
der Stoppuhr planvoll zuſammengeſtellte Ar⸗ 
beiten löſen. Die Zwillingspſychologie will 
aus dem Verhalten der Zwillinge gegenüber 
gleichen Aufgaben Folgerungen auf die Ber- 


erbung ſeeliſcher Eigenſchaften ziehen. Hun 
derte von Zwillingen wurden auf ihr geiſtiges 
Verhalten, auf ihre ſeeliſche Einſtellung hin ge⸗ 
prüft. Die Ergebniſſe waren außerordentlich 
wichtig und wurden in einem intereſſanten Bil⸗ 
derartikel in der neueſten Nummer (Nr. 23) 
des Illuſtrierten Blattes feſtgehalten. Das 
gleiche Heft bringt eine große Abenteurer- 

ichte „Was war mit Mary?“ Die neueſte 
Fortſetzung der hiſtoriſchen Folge „Fürſtenhöfe 
und Hauptquartiere im Weltkrieg“ berichtet 
von det großen Krije des franzöſiſchen Ober- 
kommandos im Weltkrieg. Dieſe neueſte Num⸗ 
mer des Illuſtrierten Blattes, die wieder be- 
ſonders Reichhaltiges an Humor bietet, erhalten 
Sie im Zeitungshandel oder direkt vom Verlag 
in Frankfurt a. M. 


Boltsdeutihe Rundfunkſendunger 
vom 13. bis 19. Juni 


13. Juni. 
11—12: Grenzlandſingen. LS. Danzig. 
14. Juni. 
1010.30: Rübezahl geht übers Gebirge. 


(Schulfunk.) Deutſchlandſender, RS. Königs, 
berg, München, Leipzig. 


17.50 18,20: Da lacht Tirol. Fröhliche Ge- 
ſchichten und Volksweiſen. Deutſchlandſender. 
15. Juni. 


1010.90: Nordſchleswig in Lied und Wort. 
Es ſingen und ſpielen die Schüler des deut⸗ 
ſchen Gymnasiums in Apenrade (Dänemark) 
RS. Hamburg, Stuttgart, Königsberg, 
Deutſchlandſender. 

16.30-16.45: Das Volk der Alpen erzählt: 
J. K. F. Perkonig. RS. Berlin. 

1919.45: Deutſche im Ausland, hört zu! 
NS. Breslau. 

16. Juni. 

1717.10: Das Buch: Verlorene Heimar, 
Mottenklodt. Das Buch der deutſchen Kolo- 
nien. RS. Saarbrücken. 

2122: Geſellige Runde bei Franz Schubert. 
RG. Königsberg. 

17. Juni. n 

18—18.20: Deutſche Städte im Südoſten. Brix. 
Dr. Bruno Nowak. NS. Leipzig. 

1919.50: Auslanddeutſche Lieder und Tänze, 
gejungen und geſpielt vom Chor und Ora 
cheſter des Jenaſchen Konſervatoriums. RS 

Leipzig. 

2021: Singen und Klingen der Donau ent- 
lang! Eine bunte Stunde auslanddeutſchen 
Volkstums. Es wirken mit: das große 
Orcheſter des RS. Stuttgart, der Rundfunk⸗ 
chor und die Stuttgarter Volksmuſik. RS, 
Stuttgart. 


18. Juni. 6 
15.15 15.40: Kindekliedetſingen. Lieder aus 
Böhmen. Deutſchlandſender. 


Sonnabend, den 12. Funi 1937 


Küſtenfahrt des Olympiſchen Feuers? 


Sven Hedins Landtransportplan 
nicht zu verwirklichen 


Griechenland hat dem in dieſer Woche 
in Warſchau tagenden Internationa⸗ 
len Olympiſchen Kongreß den Antrag 
unterbreitet, das Olympiſche Feuer 
1940 nicht über Land, ſondern zu 
Schiff nach Tokio zu bringen. 


Der Fackellauf mit dem heiligen Feuer, 
das im griechiſchen Olympia vom Himmel ge⸗ 
holt und von mehr als 3000 Läufern durch 
eine Reihe von Ländern nach dem Stadion 
in Berlin gebracht wurde, iſt eine der blei⸗ 
bendſten und unvergeßlichſten Eindrücke der 
Olympiſchen Spiele im vergangenen Jahre. 
Deshalb hat das japaniſche ter 
ſich bald nach Abſchluß der Olympiade ein⸗ 
gehend 2 . a yon 
wie der Fackellauf für die Olympiſchen Spiele 
1940 in Tokio m rholt werden könnte. 

Man war ſich von vornherein natürlich 
darüber im klaren, daß die Durchführung 
eines Fackellaufes über Land auf ungeheure 
Schwierigkeiten ſtoßen mußte. Schon die 
Vorbereitungen zum Lauf von Olympia nach 
Berlin erforderte monatelange Organiſations⸗ 
arbeit. Dabei ſtanden den Läufern alle nur 
erdenklichen Hilfsmittel zur Verfügung und 
außerdem ging die Laufſtrecke durchweg 
durch kultivierte Staaten mit guten Straßen. 
Lediglich das Balkangebirge bot einige 
Schwierigkeiten. Um jedoch nichts unverſucht 
zu laſſen, hatte ſich das japaniſche Olympia⸗ 
Komitee an Sven Hedin mit der Bitte ge- 
wandt, eine Karte für die Strecken zu ent⸗ 
werfen, die ihm für den Fackellauf geeignet 
erſchienen. Die einzige Bedingung, die Japan 
ſtellte, war die Umgehung Sowjet⸗ 
rußlands. Im übrigen hatte der be⸗ 
rühmte Erforſcher Zentralaſiens freie Hand. 
Er hat ſich binnen kürzeſter Zeit ſeines Auf⸗ 
trages entledigt und eine Strecke ausgeſucht, 
die von Olympia über den Helleſpont durch 
die Türkei nach dem Norden von Indien und 


weiter über China bis in die Mongolei führt. 
Genaue Prüfungen der techniſchen Durch⸗ 
führbarkeit haben jedoch das japaniſche Olym⸗ 
piakomitee zu der Ueberzeugung gebracht, 
daß der Weg über Land leider un⸗ 
möglich iſt. 

Da der Wunſch bei allen olympiſchen Teil⸗ 
nehmerſtaaten, den Olympia⸗Fackellauf in 
irgend einer Form durchzuführen, unverän⸗ 
dert beſtehen geblieben iſt, hat nun Griechen⸗ 
land ſelbſt, die Heimat Olympias, dem Jnter- 
nationalen Olympiſchen Kongreß in Warſchau 
einen Vorſchlag unterbreitet, der geeignet er⸗ 
ſcheint, die Schwierigkeiten zu löſen. Danach 
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ſoll das heilige Feuer von Olympia nach dem 
bei Athen gelegenen Hafen Phaleron 
gebracht, dort von einem japaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiff übernommen und zunächſt nach Alexan⸗ 
drien gebracht werden. Um die Idee des 
Staffellaufes über Land nicht ganz aufzu⸗ 
geben, toll dann die Fackel durch Aegy p- 
ten zum Suezkanal getragen werden, 
wo es wieder von einem japaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiff übernommen wird. Der Bevölkerung 
Indiens foll es in einer Küſten fahrt 
gezeigt werden, die jedoch nur nachts vor ſich 
gehen foll. Ueber Ceylon, die Philip⸗ 
pinen und Schanghai würde dann das 
Feuer an die japaniſche Küſte kommen, 
von wo es im üblichen Staffellauf nach Tokio 
gebracht wird. Es handelt ſich um 19 350 
Kilometer, alſo ſechseinhalbmal ſo viel wie 
1936, von denen nur 1200 Kilometer auf den 
Landweg entfallen. Möge es um der herr⸗ 
lichen Idee willen glücken, das Feuer von 
Olympia nach Tokio zu bringen. 


Güterbahnhof Halle 
vollkommen vernichtet 


In den Morgenſtunden des Donnerstag 
brach, wie bereits geſtern kurz gemeldet, auf 
dem Güterbahnhof in Halle ein Feuer aus, 
das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich griff 
und den Güterbahnhof vollkommen 
vernichtete. Die Feuerwehr, die um 2.55 
Uhr alarmiert wurde, erſchien unmittelbar 
nach Ausbruch des Feuers am Brandherd. 
Hier wurde ſofort Großfeueralarm gegeben, 
denn der geſamte Gebäudekomplex ſtand in 
hellen Flammen. Preßlufkflaſchen, 
Säureflaſchen, Karbidfäſſer er- 
plodierten und in einem Umkreiſe von 
etwa 1500 Meter zerſprangen die Jenſter⸗ 
ſcheiben. Auf den Großfeueralarm hin erſchie⸗ 
nen ſämtli Wehren aus Halle an der 
Brandſtätte. 18 freiwillige Feuerwehren der 
Umgebung rückten an, zwei Werkfeue ren 
und ein Löſchzug der Panzerabwehr eilten 


herbei. Die geſamte Halleſche Polizei, die 
SS, SU, NSAR, Techniſche Nothilfe und 
Rotes Kreuz wurden eingeſetzt. Außerdem 
wurden die Mannſchaften eines in der Nähe 
der Gauſtadt ligenden Arbeitslagers zur Hilfe 
herangezogen. Mit größter Aufopferung feg- 
ten ſich die Mannſchaften für die 13 der 
Güter ein. Lokomolivführer des Halliſchen 
Bahnhofs fuhren mit ihren Lokomotiven in 
die brennenden Verladeſchuppen und holten 
unter Einſatz ihres Lebens glü- 
hende Kejjelwagen aus dem Feuer, 
die vor der Exploſion bewahrt wurden. 

Das Feuer wurde aus insgeſamt 53 
Schlauchleitungen bekämpft. Trotz der Mühe 
der Wehren gelang es nicht, den etwa 800 
Meter langen und 50 Meter tiefen Schuppen 
vor der Vernichtung gu bewahren. Die Eiſen⸗ 
träger des rieſigen Daches bogen ſich unter 


der Glut, die großen Fabrikfenſter des Bahn- 
hofes zerſchmolzen und ſchließlich brach das 
ganze Dach mit ungeheurem Getöje 
zuſammen. Rund 300 Güterwagen, die in 
der langen Verladehalle abgefertigt werden 
ſollten, wurden zerſtört und die wertvollen 
Ladungen vollkommen vernichtet. Leider ſind 
mehrere Todesopfer zu beklagen. Wie die 
Reichsbahndirektion Halle mitteilt, werden 
von den 80 Arbeitern und Angeſtellten der 
Nachtſchicht neun vermißt. Davon find 
nach den bisherigen Feſtſtellungen fünf kot. 

Der geſamte Güterverkehr des Bahnhofs 
Halle wurde durch dieſen Brand völlig lahm 
gelegt. Alle deutſchen Bahnhöfe wurden be 
nachrichtigt, daß über den Bahnhof Halle mi 
Ausnahme von Lebensmitten vorläufig 


Güterſperre verhängt worden iſt. Der 
Geſamtſchaden wird nach vorſichtigen 


Schätzungen auf 5 Millionen RM beziffert. 

In dem riefigen Trümmerfeld der Brand 
ſtätte iſt man mit den erſten Aufräumungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt, wobei mit größter Bors 
ſicht zu Werke gegangen werden muß, da die 
Exploſionsgefahr noch immer nicht beſeitigt 
iſt. Mit welcher Geſchwindigkeit das Feuer 
in dem rieſigen Verladeſchuppen um ſich ge⸗ 

riffen haben muß, geht aus der Lage der 

nòftelle der fünf Leichen hervor. Die 
Männer müſſen bei der Arbeit von den Ex⸗ 
ploſionen überraſcht worden fein, und eiligſt 
zogen ſie ſich in den Teil des Schuppen zurück, 
der vorläufig noch unverſehrt geblieben war. 
Das Feuer lief über Dächer, Balken und 
Güterwagen dieſen Männern nach. Als die 
bedauernswerten Opfer erkannten, daß ſie 
nicht in der Lage waren, die Türen oder die 
Mauer zum Verwaltungsgebäude zu ſprengen, 
verſperrte ihnen ein Flammenmehr den Rück⸗ 
zug mit der Ausſicht auf Rettung durch eine 
offene Ladeluke. 

Man vermutet als Brandurſache, daß vier 
leicht in einem der geſchloſſenen Güterwagen. 
der tagsüber in der Sonnenglut geſtanden 
hat, die Hitze ſo groß geworden iſt und 
ſchließlich eine Säureflaſche zur 
Exploſion gebracht hat. In dem 
Wagen haben fih beſonders feuerempfind⸗ 
liche Stoffe befunden, die dann blitzſchnell ent 
zündet worden ſind. 


Rundfunk -Programm der Woche 


vom 13. bis 19. Juni 1937 


Sonntag 


Warſchan. 12.03—13: Der Wald in der Muff. 13.10 bis 
(4.40: Leichte Muſtt. 16: Chanſons. 16.30: Schallplatten. 
7: Hörſpiel. 17.80: Hörbericht aus dem Leben. 18: Kons 
ert. Einl. Feuilleton. 20: Walzer von Strauß auf Schall⸗ 
platten. 20.35: Nachr. 21: Heitere Sendung. 21.40: Sport. 
22: Soliſtenkonzert. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Wetter. . und Sonntags aufs Land. 8.30: Unſer Mädel 
lernt melten! 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Alles, 
was du tuft, ſoll ein Opfer jein! Eine Morgenfeier. 10.45: 
Induſtrie⸗ Schallplatten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Fantaſten auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12: Muſik zum Mit» 
tag. 12.55: Zeitzeichen. 13: Unterhaltungskonzert. Ein⸗ 
lagen: Berichte vom Eifel⸗Rennen. 15.30: uſikaliſche 
Kurzweil. 16: Bunte Muſik. 17 40: Der Aufſtieg zum 
Münſterturm. 18: Schöne Melodien. 18.50: Allerlei un⸗ 
freiwilliger Humor. 19.30: Deutſchland⸗Sportecho. Funk : 
berichte und Sportnachrichten. 20: Großes Unterhaltungs» 
konzert. 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho: 
u. a. Funkbericht von der Deutſchlandfahrt 1937 der Rad» 
fahrer. 22.30: Wir bitten zum Tanz! 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 

Breslau. 5: Volksmuſik am Sonntagmorgen aus Glei⸗ 
witz. 3.30: Wetter. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Mors 
gengruß. 8.10: Volksmuſik. 8.50: Glückwünſche, Zeit, Wet- 
let, Nachrichten. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.30 Chor⸗ 
tongert, 10.15: Vom Wandern und Singen. 10.45: Dietrich 
Eckart. 11.30: Bach⸗Kantate. 12: Muſik am Mittag. £ 
Nachr. 14.10: Wenn ein alter Tornijter mit eines Pimpfen 
Tagebuch und Fahrtenmeſſer 3 ſchließt. 14.30: 
Muſik und frohe Laune und Kaffeeklatſch im Grünen mit 
allerlei Soliſten. 15.40: Du und Angela. 16: Muſik zur 
Unterhaltung. 18: Heinrich Bauer lieſt aus feinem Ro» 
man „Meiſter Erwin und Utat. 18.30: Lieder der Völker. 
Spaniſche Volkslieder. 19.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 
Das 1. DObergaufportfeit des BDM in Hindenburg DE. 
Eifelrennen auf dem Nürburgring. 20: Großes Unterhal« 
tungskonzert aus Beuthen. 22: Nachrichten. 22.30—24: Wir 
bitten zum Tanz. 8 

Königsberg. 6: 9 an Bord des Dampfers „New 
Vorl“, 8: Ein großer Plan in Kl. Schameiten. Heitere 
Dinge vom Lande. 8.45: Mit einer Flak⸗Batterie auf dem 
Marſch. 9.15: Evang. Morgenfeier. 10: Gott wohnt nur 
in ſtolzen Herzen. 10.90: Für große und für kleine Leute. 
10.45: Wetter, Programmvorſchau. 11: Komödien des Abend⸗ 
landes. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Wetter. 15.30; Kleines 
Spiel für groß und klein. 15.45: Schimkat iſt der Anſicht. 
16: Militärkonzert. 17: Muſik zur Unterhaltung. 18: 
Stallgeflüſter. 19: Oſtpreußen⸗Sport⸗Echo. 19.20: Front- 
ſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich. 29.20: Die Herren: 
partie. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Flieger und 
Pferde. 22.30: Reichsoffene Ruderregatta in Angerburg. 
22.4024: Wir bitten zum Tanz 


Montag 


Militärkonzert. 16: Kinderfunk. 
17: Chorkonzert. 17.25 bis 
18.10: Nachrichten. 


Warſchau. 12.25—13: 
16.15 — 16.45: Buntes Konzert. 
17.50: Konzert auf zwei Klavieren. i 
18.15: Schallplatten. 18.50: Aktuelles. 19—19.40: Für die 
Soldaten. 20: Buntes Konzert. 21.45: Humor. 22: Abend⸗ 
konzert. 22.50 —23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Gledenfpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmufit. 10: Grundſchul⸗ 
funk. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Einſatz — Leiſtung — 
Tat. 12: Muſit zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen. Glück⸗ 
wünſche. 13.45. Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
Wetter, Börſe, Programmhinweiſe 15.15: Kleine bunte 
Muſit. 15.45: Gefiederte Meiſterſänger. 16: Muſik am 
Nachmittag. 17.50; Da lacht Tirol. 18.20: . 
platten. 18.40: Aus Holz wird Zucker! 19: Und jetzt tít 
Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wet- 
fer, Nachr. 20.10: Das Peter⸗Quartett ſpielt. 21: Räuber 
und Briganten. 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. 1 
landecho, u. a. Funkbericht von der Deutſchlandfahrt 1937 
der Radfahrer. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See⸗ 
vetterberiht. 23: Muſik zu Tanz und a 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.45. Gymnaſtik. 6: 1 
ſpruch; anſchl. Frühmuſik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Der 
Blumengarten. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter; anſchl. Glück⸗ 
wünſche. 9.33: Frauengymnaſtik. 10: Kinderliedſingen. 11.30: 
Nachr. 11.45: Drei Bücher über Bauerntum. 12 Konzert. 
14: Nachr., Börſe; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 16: 
Mufit am Nachmittag. 18: Auf, auf ihr Wandersleut'. 
Unſere Pimpfe ngen und muſizieren. 18.20: Bei Fürſten 
und Feſten auf Celebes und Java. 18.50: Nachr. 19: Klin- 
gende Romantik. 19.50: Zeilfunk⸗Vorſchau auf das 12, Dt. 
Sängerbundesfeſt 1937 in Breslau. 20. Nachr. 20.10: Krach 
um Jolanthe 22: Nachr. 22.20: Vom Willen der Zeit. 


Chiang Kaiſhet — der Schöpfer eines neuen China. 22.40 
bis 24: Tanzmuſik H i 
Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurz⸗ 


nachrichten für den Bauern. 6: Turnen. 6.0: Konzert. 7: 


Berühmte Vixtuoſen. 


22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 


Nachr. 
Schulfunt. 
14: Nachr. 
Kurzweil zum Nachtiſch. 


8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 10: 
10.45: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Nachr. 
14.10: Gedenten an Männer und Taten. 14.15: 
15.30: Meine Minna und ich. 
15.40: Konzert auf Induſtrie⸗Schallplatten. 17.30: Der 
Kuckuck auf dem Zaune ſaß. 17.55: Sportfunk. 18.05: Was 
ſo in der Familie vor ſich geht. 18.40: Heimatdienſt. 18.45: 
Klingende Farben. 19.45: Zeitfunk. 20: Wetter. Nachr. 
20.10: Waldwirtſchaft Seelenruh. 21.10: Inſtrumentalmuſik 
und Geſang. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: 25 Jahre 
Inſel⸗Bücherei. 22.5024: Nachtmuſit. 


Dienstag 


Warſchau. 12.25—13: Schallpl. 16: Kinderfunk. 16.20 bis 
16.45: Soldatenlieder. 17—17.50: Feſt am Hoje Heinrichs 
von Valois. Lieder und Tänze. 18.10: Nachr. 18.15: Film⸗ 
ſchlager auf Schallpl. 18.50: Nachr. 19: Stetch. 19.15: 
Leichte Muſik. 19.35: Vortrag über die Oper piizit Igor“. 
19.40: Nachr. 22.40: Schallpl. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Schulfunk. 10.30: 
En Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Ge- 
under Kredit oder — Schulden machen? Anſchl. Wetter. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programm⸗ 


hinweiſe. 15.15: Tonfilmſchlager. 15.45: Als Wanderlehre⸗ 
tin unterwegs. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Der Gams⸗ 
bart. 17.50: Kleine Celloftüde. 18.20: 


olitiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 18.40: Muſikaliſche Kurzweil. 18.55: Die Aßnenlafel 
Wir forſchen nach Sippen und Geſchlechtern. 19: Und jetzt 
iſt Feierabend! 19.45: Die Welt des Sports. 20: Kern⸗ 
pruh, Wetter, Nachr. 20.10: Wir bitten zum Tanz! 22: 

etter, Nachr., Sport Deutſchlandecho; u. a. 
von der Deutſchlandfahrt 1937 der Radfahrer. 30: 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Unter- 


haltungskonzert. 

Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.90: Wetter. 5.45: 
Gymnaftit. 6: Orgel⸗Konzert. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
9.35: Wir 


8.30: 1 
e 


20.10: Opernabend. 22: Nachr. 22,.30—24: Unterhaltung 
und Tanz. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurze 
nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachr 8: Ans 


dacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Morgenmuſik. 
für an und Haushalt. 10: Schulfunt. 
11: Engliſcher Schulfunk für die Oberſtufe. 
wirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
Nachr., Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: 
Kleine Märchen und Lieder. 15.50: Wohin zum Wochen⸗ 
end? 16: Unterhaltungskonzert. 18: Wie kommt denn ſol⸗ 
a Glanz in unſere Hütte? 18.20: Spielgemeinſchaften in 
ſtpreußen. 18.90: Allerlei mit Orgel. 18.50: Heimatdienſt. 
19; Vom Bottich zum Badeſtrand. 19.45: Der Zeitfunt bes 
richtet. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Dardanellen-Gallipoli. 
21: Unſere blauen Jungs. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: 
Politiſche Zeitungsſchau. 22.4024: Unterhaltung und Tanz. 


9.30: Allerlei 
10.45: Wetter. 
11.50: Milch⸗ 


Mittwoch 

Warſchau. 12.25—13: Mandolinenkonzert. 16: Skizze. 
16.15— 16.45: Salonmuſik. 17: Cello und Klavier. 17.20 bis 
17.50: Geſang und Klavier. 18.10: Nacht Schallpl. 18.50: 
Aktuelles. 19: Schallpl. 19.50: Sport. 20: Leichte Mufit. 
20.45: Nachr. 21—21.45: Chopin⸗Konzert. 22: Leichte 
Muſik und Tanz. 22.50—23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nachr. 9.40: 


Kl. Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.40: Stumme Patienten — aber 
der Tierarzt verſteht fe doch! Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
Zeitzeichen, Glüdwünjhe. 13.45: Nachr. 14: Allerlet — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
15.45: Spiele an Bord! Luſtiges von 
den Urlaubsfahrten mit Kd. 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Der Teufel im Bart von G. gon der Gabelentz 18: 
Wir gehen auf Fahrt! Hitler⸗Jugend fingt und mufiziert. 
18.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 8.40: Namen verklingen 
— die Leiſtung beſteht! Im hr befannter Sportler von 
einft! 19: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45° ö 
20: Kernſpruch., Wetter, Nachr. 20.10: Die Berliner Phil- 
harmoniter ſpielen. 22: Wetter, Nachr., Sport, Witterungs⸗ 
votherſage des Reichswetterdienſtes. Deutſchlandecho, u. a. 
Funkbericht von der Deutſchlandfahrt 1937 der Radfahrer. 


22.45: Seewetterbericht. 23: 
Tanzfunk auf der Unterelbe. 


Breslau. 5: Muſik für Frühauſſeher. 5.0: Wetter. 5.45: 
Gomnaſtil. 6: Morgenſpruch; Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: 


Konzert. 7: Nachr. 8.30: Muſik am Morgen. 9.30: Wetter; 
anſchl. Glückwünſche. 9.35: Frauengymnaſtit. 10: Schulfunk. 
Ein Dichter wandert durch aa and. 11.30: Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: 
Nachr., Börje; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: 
Wir ſehen dem Schornſteinfeger zu. 15.50: Körperliche Er- 
ziehung der deutſchen Jugend. 16: Konzert. 18: Aus der 
Arbeit einer Banndienſtſtelle. 18.20: Zum 70. Geburtstag 
von G. Langer. 18.50: Sendeplan, Marktberichte. 19: Leiſe 
klingt eine Melodie. 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 
20. 10: In N Nacht. 22: Rade. 22.30—24: Tanzmuſik. 
Königsberg. : Muſik für Frſthaufſteher. 
nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7. N 
dacht. 8.15: Gymnaftit. 8.30: Muſik am Morgen. 10: 
Schulfunk. Daheim, durch Seen und Wälder. 10.45: Wet⸗ 
ter. 11: Wie kommt denn ſolcher Glanz in unſere Hütte? 
11.50: Viehwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: 
Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Män⸗ 
ner und Taten. 14.15: Kurzweil gum Nachtiſch. 15.30: 
Mach dir das Leben leicht! 15.40: Eine kleine Geige möcht 
ich haben. 16: Konzert. 16.40: Zehn Minuten Reitſport. 
17.35: E bishe Freude, e bishe Scherz, e bishe Sonne 
fiers kranke Herz. 18: Singendes, klingendes Frankfurt. 
18.40: Der Zeitfunt berichtet. 18.50: eimatdienſt. 19: 
Mufit für Violine und Klavier. 19.30: Frontſoldaten. 
Kamerad — ich ſuche dich! 20: Wetter, Nachr. 20.10: Jedes 
Tierchen hat fein Pläſterchen. 21.10: Geſellige Runde bei 
Franz Schubert. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Sport⸗ 
funk. 22.3524: Tanzfunk. 


Donnerstag 


Warſchan. 12.25—13: Polniſche Volksmuſik. 16: Kinders 
funk. 16.15—16.45: Operettenlieder auf Schallplatten. 17: 
Soliſtenkonzert. 17.50: Sport. 18: Sportnachrichten. 18.15: 
Exotiſche Lieder. 18.50: Aktuelles. 19. Hörſpiel. 19.30: 
Programm nach Anſage. 19.40: Aktuelles. 19.50: Sport. 
20: Bunte Muſik. 20.45—20.55; Nachr. 21.05—21.45. Tanz⸗ 
muft. 22: Lieder von Grieg. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: gen 
11.15: Seewetterbericht. 11.45: Wald in Gefahr! 12: Kon⸗ 
zert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, Programms 
hinweiſe. 15.15: Bunte Klänge. 15.50: Unter Haube oder 
Pantoffel! 16: Muſik a. Nachm. 17: Der Hecht. 18: Klavier⸗ 
muſik. 18.15: Der Dichter pas 18.45: Leibesübungen i. d. 
SS. 19: Und jetzt fit Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 
20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: Unterhaltungs: 
konzert. 22: Wetter, Nachr., Sport. Deutſchlandecho, u. a. 
Funkbericht von der Deutſchlandfahrt 1937 der Radfahrer. 
2.30: Eine kleine Nahtmuft. 22.45: Seewetterbericht. 23 
Induſtrie⸗Schallplatten. 5 

Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert aus Görlitz. 5.30: Wet⸗ 
ter. 5.45: Morgengymnaftit. 6: Morgenſpruch; Kino⸗Orgel⸗ 
Konzert. 7: Nachr. 8.30: Ohne Sorgen 


5 9.35: 
Laß dir auch mal eine Viertelſtunde Zeit! 10: Volkslied⸗ 
fingen. 11.0: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: BEE 
14: Nachr., Börſe. Allerle 

16: Muſik am Nachmittag. 17: Heiteres aus 

den Baltikumkämpfen. 18: Dardanellen — Gall zen 18.50: 


funt. 20: i o 
t 2 23—24: 5 


it⸗ 
22: 
30: 5 k 
Orcheſters des een Breslau. 

Ki uſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurze 
onzert. 7: Nachr. 8: Ans 
8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 
9.90: „Kaffee koake“ auf vorbildliche Art. 10: Volkslied⸗ 
ſingen. 10.45: Wetter. 11.50: Kartoffelwirtſchaft. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Ge⸗ 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 15.90: Morgens früh in Luft und fren, treib ich 
die Schäfchen auf die Weid. Es ſingt ein Kinderchor. 15.50: 
Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 16. Konzert. 16.50: 
Sportfunt. 18: Sonne, See und Sand. 18.20: Wörter er⸗ 
ählen Geſchichte. 18.50: Heimatdienſt. 19. Beliebte Melos 
ien. 19.45: Zeitfunk. 20: Nachr. 20,10: Muſik der Sol- 
daten. 22: Nachr., Sport. 22.20: Vom europäiſchen Schrift⸗ 
tum der Gegenwart. 22.40—24: Unterhaltungskonzert. 


Freitag 


Warſchau. 12.15—13: Leichte Muſik. 16.15: Konzert. 16.45: 
Hörbericht. 1717.50: Joh. Brahms⸗Konzert. 18: Briefs 
fajten. 18.10: Schallplatten. 18.59: Aktuelles. 19: Shall- 
platten. 20: Sport. 20.10 — 21.5: Bunte Muſik. Nachr. 
22: Kammermuſik. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf. Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmufit. 7: Nachrichten. 
10: Schulfunk. Der Schulfunk vermittelt eine Seereiſe. 10.30: 
Als Segelfluglehrer in Ueberſee. 11.15: Seewetterbericht. 
1140: Pflanzenärzte und Pflanzenchemiketr. 12: Mufit am 


dacht. 8.15: Gymnaſtik. 
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Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glücwünſche. 13.45: Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Vörſe, Programmhin 
weiſe. 15.15: . 15.40: Die Kuckucksuhr 
16: Mujit am Nachmittag. 18: Duos und Duette. 18.30 
Das Geheimnis des Stradivari. 19; Und jetzt ift Feier 
abend! 19.45: Deutſchlandecho. Treffpunkt: Rundfunk⸗Aus 
ſtellung! 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 
haltungskonzert. 21: Die gemordete Seele. 22: Wette 
Nachr., Sport. Anſchl. Deutſchlandecho, u. a. nkberi 
von der Deuffi W . 1937 der Radfahrer. 0: Vom 
Ultrakurzwellenſender Witzleben: Muſik zu Tanz und Untere 
haltung. 22.45: Seewetterbe richt. 

Breslau. 5: ae aus Görlitz. 5.90: Wetter. 5.4% 
Gymnaſtik. 6: Morgenſpruch, Frühmuſik. 6.30: Konzert. 7; 
Nachr. 8.90: Für die Arbeitstameraden in den Betrieben: 
Konzert. 9.30: Wetter; anſchl. Glückwünſche. 9.35: Frauen- 
ymnakif. 10: Schulfunk. 10.30: Geſunder Körper — ges 
under Geiſt. 11.30: Nachr. 11.45: Von 90 p! Hof. 12: 
Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börſe; anſchl. 1000 Tatte 
lachende Muſik. 16: Muntere Noten am Nachmittag. 18: 
Orgelkonzert. 18.50: Nachrichten. 19: Volksmuſik. 19.45: 
Aus dem Zeitgeſchehen. 20: Nachr. 29.10: Sommerliches 
Kabarett. 21: e ya Fk De nach der Inſel Mader 
gastar., 22: Nachr. 22.30—24: Tanzmuſik. 

Königsberg. 5: Mufit für rühaufſteher. 5.45: 
nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7. Nachr. 8: Anm 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher Klang zur Arbeits 
auje: 9.30: Geſunde Koſt — geſunde Familien. 10: Schul ⸗ 
unk. 10.30: Körperliche Ertüchtigung. 10.45: Wetter, Pror 
grammvorſchau. 11: Engliſcher € ulfunk für die Mittel ; 
ſtufe. 11.50: Getreidewirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Kons 
zert. 13: Nachr. 14: Nacht. 14.10: Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nichtiſch. 15.90: Unſere 
Kinder. 16: Konzert auf Induſtcie⸗Schallplatten. 18: Uns 
fere Jugend braucht Schwimmbäder. 18.15: Abenteuer eines 
Optimiſten. 18.50: Heimatdienſt. 19: Weil jetzo alles ſtille 
ijt... 19.45; Zeitfunk. 20: Nachr. 20.10: Gemütli 
Ecke. 21.05: „Knut, wat kiekſt“ Ein einfaches Spiel. 22: 
att e Sport. 22.20: Allerhand Kreuzköpf. 22.30—24 
Muſik zu Tanz und Unterhaltung. 


Sonnabend 


12.2513: Volkamuſik. 16: Hörſpiel für Kin- 
17.20 17.50: Männ rchorkonzert. 18: 
Nachr. 18.15. Jazz. 18.50: Aktuelles. 19: Leichte Mufik. 
19.40: Aktuelles, Sport. 20: Für die Polen im Ausland. 
20.45—.20.55: Nachr. 21.05-21.45: Militärtonzert aus Gdin⸗ 
gen. 22; Abendkonzert. 22.5023: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9 40. Kleine Turm 
10: Schulfunk. 10.45: tten, 
: Seewetterbericht. oho“, 


ter. Wetter. 
13.45: Nachr. Wetter, 
Börſe, Programmhinw. 15.10: Induſtr.⸗Schallpl. 16: Bunte 
Melodien. 17: Volk erzählt. 18: Emanuel Rambour ſpielt. 


Kurz 


Warſchau. 
der. 16.90: Tänze. 


18.45: Sport d. Woche. Vorſchau u. Rückblick in Funkbericht. 


19: Und jetzt ijt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho 20: 
Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Soldaten — Kame⸗ 
raden. 22: Wetter, Nachr., Sport. Deutſchlandecho, u. a. 
Funtberiht von der Deutſchlandfahrt 193; der Radfahrer. 
22.90: ne kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
23: Tanzmuſik. 

Breslau. 5: Muſik für Frühauſſteher. 5.90: Wetter. 
5.45: Gymnaſtik. 6: Morgenſpruch: Frühmuſik. 6.0: Kom 
zert. 7: Nachr. 8.30: uſik am Morgen. 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10: Schulfunk. 10.30: Funkkindergarten. 11.30: 
Nachr. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, N 
Börſe. Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
15.20: Schleſien, das Land und ſeine Geſchichte. 
bin in Livland geboren. 16: Fragen 
jung. 18: Die Woche klingt aus! 18.50: Sendeplan, Markt 
und Küche. 19: Mufitaliihes Wochenende. 19.45: Ton: 
bericht vom Tage. 20: Nachr. 20.10: Die ee 
22: ag 22.20: Fejt der Leibesübungen. 22.35—24: Wir 
tanzen in den Sonntag. 

Königsberg. 5: Muſik für 1 5.45: Kury 
nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: = 


t 15.30. Blaue Luft und Sonnen» 
fhein. 16: Froher Funt für alt und jung. 18: Sportfunk — 
Sportvorſchau. 18.15: Vorſicht — Moralin!!! Eine kleine 
Aufklärungsſtunde über ein gefährliches Gift. 18.55: Hei⸗ 
matdienſt. 19: Heiterer Jun Bilderbogen. 20: Weiter, 
Nachrichten. 20.10: Tonika und Dominant — reifen über 
Meer und Land. 22: Wetter, Nachr., Sportberichte. 22.20: 
Ein Mikrophon ſteht in der Sportredaktion. 22.30: Der 
Zeitfunk berichtet. 22.4024: Wir tanzen in den Sonntag. 


20.10: Untere ` 


ne. 131 


Selbſtgericht 
oder ſelbſtgerecht? 


Luk. 5, 11—32. 


„Das Gleichnis vom verlorenen Sohn 
iſt ja wohl das lauteſte Zeugnis und die 
I lebendigſte Veranſchaulichung deſſen, wie 
Jeſus von Gott redete und dachte. Das 
Wort: Gott iſt die Liebe, iſt ſo leicht hin⸗ 
geſprochen, und dabei denken die meiſten 
an irgend welche Beweiſe der Güte und 
. Gottes in irdiſchen Nöten. Für 
Jeſus iſt das Weſen der Liebe nicht das 
Wohltun und Helfen, ſondern das Ver⸗ 
geben und Tragen. Dieſer Vater, der den 
verirrten Sohn bei feiner Rückkehr in 
ſeine Arme ſchließt, obgleich er feine Ber- 
gangenheit ſehr wohl kennt, der auch dem 
andern Sohn in ſeinem Murren freund⸗ 
lich begegnet iſt, iſt für ihn Abbild des 
heiligen und barmherzigen Gottes in 
ſeinem Verhalten zu den Menſchen. Aber 
s Gleichnis weiß auch vom menſchlichen 
erhalten zu ſagen: hier der eine Sohn, 
der ehrlich genug ijlt, in vernichtendem 
Selbſtgericht über ſein Leben den Stab zu 
brechen und ſich als verloren zu bekennen, 
und da der andere, der ſtolz genug iſt, ſich 
auf ſein Wohlverhalten ſelbſtgerecht etwas 
zugute zu tun. Zwei Klaſſen von Men⸗ 
ſchen treten uns da gegenüber und fordern 
von uns Entſcheidung darüber, auf 
welche S ite ins Gott finden foll. Der 
natür ige Steh Truhe ſich mit aller 


Gewa den das Selh gericht und das 
inge udnis: Water. ich abe geſündigt! 
Ich he doch nic. ein Cut verinn wie 
ieſer Lu ap! ab dag die gentliche 
Sünde wäre! Finte it zonde ung von 
Gott, Sünde iſt das Alleinſeinwollen 


ohne Gott, alles andere wächſt ert daraus 
N hervor. Wollen wir ſelbſtgerecht genug 
kein, zu jagen, daß wir ohne dieje Sünde 
| leien oder fol von dem Selbſtgericht un- 
ſeres Gewiſſens es gelten dürfen: ſo wir 
uns ſelbſt richteten, ſo würden wir nicht 
gerichtet? Vor Gott bleibt uns nichts 
anderes übrig, als Heimkehr aus der 
Gottesferne mit dem Bekenntnis: Vater. 
ich habe geſündigt! 
D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 11. Juni 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.30, Sonnen⸗ 
untergang 20.14; Mondaufgang 6.32, Mond- 
untergang 22.13. 


Waſſerſtand der Warthe am 11. Juni — 0,06 
Meter. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 12. Juni: 
Bei ſchwachen Winden wechſelnder Richtung be⸗ 
ginnende Entwicklung von Wärmegewittern 
ohne merkbare Abkühlung; zunehmende Schwüle. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ee 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeltanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Kinos: 


Apollo: „Gib mir dein Herz“ (Engl.) 

Gwiazda: „Schwarze Rofen“ (Deutſch) 
Metropolis: „Robert und Gloria“ (Deutſch) 
Sfinks: „Dodek an der Front“ (Poln.) 
Stonce: „Shirley macht Ferien“ (Engl.) 

Swit: „Der Kaiſer von Kalifornien“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der vergeſſene Menſch“ (Engl.) 


— 


hela wieder allen Sommerfriſchlern 
zugänglich 


Wie in der polniſchen Preſſe gemeldet wird. 
haben die Militärbehörden in voller Würdigung 
der Bedeutung des Reiſeverkehrs nach der Halb- 
inſel Hela beſchloſſen, die Ausſtellung der Durch⸗ 
laßſcheine, die zum Betreten der befeſtigten Zone 
berechtigen, liberal zu behandeln. Jede Perſon, 
die einen Perſonalausweis mit beſtätigter 
Staatsangehörigkeit beſitzt, erhält ohne Schwie⸗ 
rigkeiten den gewünſchten Durchlaßſchein, der 

n Verbleib auf Hela in der Zeit der Sommers 
friſche geſtattet. Die Scheine werden im Hafen⸗ 
amt der „Żegluga Polſka“ in Edingen und auf 
dem Bahnhof in Hela ausgeſtellt. 


Aus Stadt 


Auslands-Geſellſchaftsreiſen 
des Verbandes deulſcher Katholiken 


3.—16. Juli: 
Oeſterreichfahrt 


Schluß des Melde- und Einzahlungstermins: 
15. Juni. 

1. Nur Reife und Viſum 75,— zl. 

2. Reiſe, Viſum, erſtklaſſige Unterbringung 
und Verpflegung in idylliſch gelegenen 
Höhenluft-Kurort des öſterreichiſchen Salz⸗ 
kammergutes 31. 

3. Reiſe, Viſum, ſtändig wechſelnde Unter⸗ 
bringung in den ſchönſten Orten Oeſterreichs, 
Tirols und des Salzkammergutes, erſtklaſſige 
Verpflegung, Fahrt mit Autobus, Eiſenbahn 
und Dampfſchiff rund um Oeſterreich bis an 
die italieniſche und jugoſlawiſche Grenze über 
die Großglockner-Hochalpenſtraße, Beſichti⸗ 
gungen, Führungen, Ausflüge uſw. 280,— zl. 

Jeder Teilnehmer kann außer der Teil⸗ 
nehmergebühr noch einen Betrag bis zu 
150,— zt einzahlen, für den er öſterreichiſche 
Valuta zum perſönlichen Verbrauch erhält. 


5.—18. Auguſt: 
Oſtſeehafrt 


(Meldeſchluß 10. Juli.) 
1. Hin⸗ und Rückfahrt, erſtklaſſige Verpfle⸗ 


’ 


gung und Unterbringung, einſchließlich 
Dampferfahrten, Ausflügen, Beſichtigungen 
uſw. 120,— 3. 


2. Zu den unter 1) genannten Leiſtungen 
kommt eine Atägige Hochſeefahrt nach Kopen⸗ 
hagen hinzu (7.—10. Auguft) je nach Kabine 
einſchl. von 190,— zl. 

3. Zu den unter 1) genannten Leiſtungen 
kommt eine 4tägige Hochſeefahrt nach Helſing⸗ 
fors hinzu (6.— 9. Auguſt) je nach Kabine 
einſchließlich von 210, — 3t. 

Anträge find an das Caritasbüro, Poznan, 
Al. Marſz. Pilſudſkiego 25, zu richten. 


Zahlen der allgemeinen Po,ener 
Win ſerhil'e 
Das Städt. Komitee für den Kampf gegen 
die Arbeitsloſigkeit gibt allgemeine Zahlen der 
Einnahmen für die Winterhilfe bekannt, die 
am 15. Mai d. Is. ihren Abſchluß fand. Danach 
ſind bis Ende April direkt beim Komitee 


—— di A 


Die Sonne steht im 


TTIELLICTEIEEEE TER TEE 


NIVEA - CREME 
zt. 0,40 — 2,60 
NIVEA - 81 
sÈ 1.— — 5,50 


496 834,50 31. in bar, dazu 50 333,39 31. als 
Reſtbetrag von der vorjährigen Winterhilfe und 
in Lebensmitteln, Kleidung uſw. ein Wert von 
etwa 23 390 31., zuſammen eine Summe von 
570 557,89 31. eingekommen. Vom Wojewod⸗ 
ſchafts⸗Hilfskomitee und vom Warſchauer Lan⸗ 
deskomitee hat das Poſener Komitee 197 612 ZI. 
in bar und etwa 148 831,52 31. in Produkten 
erhalten. Das macht zuſammen 917 001,41 31]. 
für die allgemeine Poſener Winterhilfe. Das 
Komitee weiſt aber darauf hin, daß in Poſen 
noch etwa 5400 Familien in Not leben. Ange⸗ 
ſichts deſſen dürfe die Opferbereitſchaft der Be⸗ 
völkerung nicht aufhören, damit möglichſt viel 
Arbeitsloſe beſchäftigt werden könnten. In die⸗ 
ſen Tagen werden, wie das Komitee mitteilt, 
Inkaſſenten mit entſprechenden Ausweiſen in 
allen Häusern erſcheinen, um die gezeichneten 
Beträge abzuholen. Dieſe Beamten haben auf 
einem beſonderen Block den Empfang der Be⸗ 
träge zu beſtätigen. 


Aus der Statiſtik 


Die „Wiadomosci Statyſtyczne“ der Stadt 
Poſen für den Monat April bringen u. a. fol⸗ 
gende Feſtſtellungen: 


Es wurden in dem Berichtsmonat insgeſamt 
202 Ehen geſchloſſen. Was das Heiratsalter 
der Männer betrifft, ſo ſind 89 im Alter von 
25 bis 29 und 76 im Alter von 30 bis 39 
Jahren die Ehe eingegangen. Es kamen 2 rein 
evangeliſche und 3 moſaiſche Ehen zuſtande. 
Der Nationalität nach wurden, wie aus der 
betreffenden Rubrik zu erſehen iſt, im April 
Ehen nur zwiſchen Polen verzeichnet. Die Zahl 
der Geburten betrug insgeſamt 433, worunter 
ſich 7 Totgeburten befanden. 10 Kinder ſtamm⸗ 
ten von deutſchen Eltern. In der Rubrik der 
Todesfälle leſen wir die Zahl 252 ab. Es ſtar⸗ 
ben 116 männliche und 136 weibliche Perſonen. 
43 Todesfälle forderte die Lungentuberkuloſe, 
27 waren auf Säuglingskrankheiten zurückzu⸗ 
führen. Bei 24 Todesfällen waren Krebs», 
Herz⸗ oder Lungenkrankheiten die Urſache. Der 
Nationalität nach ſtarben 242 Polen und 9 
Deutſche. Bei Kindern bis zu 5 Jahren gab 
es 55 Todesfälle, bei Perſonen über 70 Jahren 
52. Im Alter von 6 bis 20 Jahren wurden 15 
Todesfälle feſtgeſtellt. Der natürliche Zuwachs 
der Stadt Poſen betrug im Berichtsmonat 174 
Seelen. 5: 


Ddäniihes Eis aus Warichan 


Poſens Bürger werden an verſchiedenen Stel- 
len der Stadt in den letzten Tagen die Errich⸗ 
tung von Eiskiosken bemerkt haben, die die 
Fabrikmarke „Pinguin“ tragen. Das Eis dieſer 
Firma wird auf Grund einer Lizenz des Dänen 
Birka in Warſchau hergeſtellt und in Kraft⸗ 
wagen, die mit beſonderen Kühlapparaten ver- 
ſehen ſind, nach Poſen gebracht, um hier, offen⸗ 
bar angeſichts überaus ſtarker Nachfrage in den 
Tagen der Gluthitze, umgeſetzt zu werden. Poſen 
wird, wenn der Kiosk in Puſzezykowo mitge⸗ 
rechnet wird, nicht weniger als zehn ſolcher 
Kioske aufweiſen. Die betreffende Firma ſoll, 
wie verlautet, bisher 30 ortsanſäſſigen Arbeits⸗ 
loſen Beſchäftigung gegeben haben. 


Sammelteg für die Antialkohol-Liga 

Die Antialkohol⸗Liga veranſtaltet, wie aus 
einem Aufruf hervorgeht, am Sonntag, 13. Juni, 
im Gebiete der Poſener Wojewodſchaft eine 
öffentliche Spendenſammlung. 


König Karol Kommandeur 
eines Poſener Regiments 


Nach Meldungen polniſcher Blätter wird 
König Karol von Rumänien Ende Juni 
mit dem polniſchen Staatspräſidenten der Stadt 
Poſen einen Beſuch machen. Während ſeines 
Posener Aufenthalts fol der rumäniſche König 
zum Ehrenkommandeur eines der Poſener Regi- 
menter ernannt werden. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Am kommen: 
den Dienstag, 15. Juni, nachm. 6 Uhr hält in 
der Kirche, Ogrodowa 6, der von den Bolſche⸗ 
wiſten zur Verbannung verurteilte und aus der 
ſowjetruſſiſchen Hölle geflohene lutheriſche Paſtor 
Ren dar einen Vortrag über feine perſönlichen 
Erlebniſſe im bolſchewiſtiſchen Rußland. Hierzu 
iſt jedermann herzlich eingeladen. 


Das Städtiſche Komitee zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigteit hat ſeine Amtsräume von der 
Stolarſta (Hotel „Polonia“) nach der Wolnica 2 
verlegt. 


Der nächſte Hufbeſchlagkurſus beginnt, wie die 
Großpolniſche Landwirtſchaftskammer mitteilt, 
am 1. Juli in der zivilen Hufbeſchlagſchule in 
Krotoſchin, wenn ſich genügend Teilnehmer ge⸗ 
meldet haben. 


Auf dem Poſener Bahnhof konnten zwei Zög⸗ 
linge der Beſſerungsanſtalt in Antoninek, und 
zwar der 13jährige Staniſtaw, Piotrowski und 
der 11jährige Roman. Terefinffi, die aus der 
Anſtalt ausgebrochen waren, feſtgenommen 
werden. 


Wochenmarktbericht 


Auf dem Freitags⸗Wochenmarkt waren An⸗ 
gebot und Nachfrage zufriedenſtellend, die 
Preiſe wenig verändert. Lediglich der Bi 
markt ift bei der jetzt herrſchenden ungewöhn⸗ 


— —. 7 ̃⅛9v½ : ˙ T 


Gottesdienſtordnung für die BERN Katholiten 
vom 11. bis 19, Juni 1937. 

reitag, 4 uhr: Frauenbund. Sonnabend 7.90 Uhr: Beicht⸗ 
gelegenheit. Sonntag (Feſt des hl. Antonius und zugleich 
Bonifatiusfeier für die Gemeinde. Hl. Meſſe vom Hl. An⸗ 
tonius [wie am Feſte eines hl. Kirhenlehrers] Gloria, 
2 Gebet vom 4 Sonntag, 4 Pfingſten, Credo Präfation von 
der hl. Dreifaltigkeit, Letztes Evangelium vom 3 
7.30 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr; Amt und Predigt 
(mit Generalkommunion), Armenſammlung. 3 Uhr: Veſper 
und hl. Segen. 7.30 Uhr: Bonifatiusfeier des V. d. K. in 
der Aula des Schillergymnaſtums. Montag, 7.30 Uhr: Ge⸗ 
ſellenenverein. Dienstag, 7.0 Uhr: Mädchengruppe. Don⸗ 
nerstag, 7.30 Uhr: Kirchenchor. 


Zeichen von NIVEA! 


Das bedeutet: Ideales Wetter, um die mit 
Nivea gekräftigte Haut durch die Sonne 
bräunen zu lassen. Nützen Sie die Sonne 
soviel wie möglich aus, aber nützen Sie 
auch Nivea soviel wie möglich aus! Es 
gibt keine bessere Kombination als Sonne 
und Nivea: 
einen schönen braunen Teint und.... 
auch für Ihren Geldbeutel, denn. Nivea 
ist ja so billig! 


— — —4 — _ — — — — 


— 


Sonnabend, den 12. Juni 1837 ; 


“und Land 


Für Ihre Gesundheit, für 


lichen Hitze wenig beſucht. Die Durchſchnitts⸗ 
preiſe waren folgende: Schweinefleiſch 65—90, 
Kalbfleiſch 55—1.20, Rindfleiſch 60—90, Hamas 
melfleiſch 60—1.00, roher Speck 80, Schmalz 
1.10, Gehacktes 60—80, Kalbsleber 1—1.10, 
Schweine⸗ und Rinderleber 40—70, Räucherſpech 
1.00. — Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt a te 
reichliche Auswahl. Man verlangte für u 
trüben d. Bd. 10—20, Kohlrabi 15—20, rote 
Rüben 5—10, Blumenkohl 30—1.00, Salat 5 bis 
10, Tomaten 1.20, Zwiebeln 5, Sauerampfer 5 
bis 10, Spargel 20—45, Dans 25—30, Radies- 
ga 10, Suppengrün, Dill, Peterſilie je 5—10, 

eißkohl 50—60, Gurken d. Stück 30—80, Meer- 
rettich 20, Rhabarber 5—10, Stachelbeeren 15 
bis 25, Gartenerdbeeren 50—1.00, Walderd⸗ 
beeren 90—1.00, Kirſchen 40—70, Zitronen 20 bis 
25 d. Stck., Bananen 30—40, getrockn. Pilze 
% Pfd. 60.—1.00, Schoten 20—25, Kartoffeln 5 
bis 6, jg. Kartoffeln 25, Blaubeeren 50. Pfiffer⸗ 
linge 70, Mohn 50, ſaure Gurken 5—10, Sauer⸗ 
kraut 20. — Den Geflügelhändlern zahlte man 
für Suppenhühner 1.80 —3.80, jg. Hühner das 
Paar 2—4, Tauben d. Paar 80—1.20, Puten 
3.50—7, jg. Enten 1.80—3, Gänſe 3—4, Perl- 
hühner 22.50, Kaninchen 1— 2.50. — A 


bis 1.00, TARIO 30—70, 
Krebf el je nach 


freudiges Bild. 
Hus Poien 


und Pommerellen 


Pniewy (Pinne) 

mr. Kinderfeit der ſtaatlichen Volksschule. Am 
Mittwoch veranſtaltete die hieſige ſtaatliche 
Volksſchule bei ſchönſtem Wetter das diesjährige 
Kinderfeſt, woran über 800 Kinder teilnahmen. 
Um 1 Uhr mittags verſammelten ſich die Kin⸗ 
der in bunten Kleidern und Mützen zu einem 
Umzug am Bahnhof und begaben ſich unter den 
Klängen der Muſikkapelle zum Feſtplatze. Die 
Schulleitung war beſtrebt, den Kindern dieſen 
Tag zu einem recht ſchönen Erlebnis werden 
zu laſſen. Die Freude war allen Kindern vom 


Dokumente läng vergangener 


Zeiten 

Wie ein Spaziergang durch die Jahrhunderte 
mutet eine Beſichtigung der Geſchäftsräume der 
Firma Caeſar Mann, Poznan, ul. Nzeczypoſpo⸗ 
litej 6, an. 

Bei den Möbeln angefangen: ein Danziger 
Barockſchrank aus dem Jahre 1680, eine Ed- 
kommode um 1720, eine franzöſiſche Kommode 
um 1740, eine Vitrine um 1800, das ſind ſchon 
Möbel aus drei Jahrhunderten. — In Porzel⸗ 
lanen ſind Stücke zu ſehen, die hundert und mehr 
Jahre alt ſind. Bilder alter Meiſter, wie zum 
Beiſpiel ein Kupetzki zugeſchriebenes Porträt, 
alſo aus der Zeit um 1667—1740, ein Blumen⸗ 
ſtilleben von L. Brunner um 1826, ein Defregger 
ſind Dokumente längſt vergangener Zeiten. 

Ein kurzer Beſuch läßt die Fülle des Sehens 
und Kaufenswerten gar nicht ganz erfaſſen. Da 
ſind noch Perſerteppiche, echt belgiſche und an⸗ 
dere Kriſtalle, Gegenſtände für den Gebrauch 
zu Preiſen, die ſtaunenswert niedrig ſind. 

Erwähnenswert ift noch die der Firma Cäſar 
Mann angegliederte Werkſtatt, die als ſpezielle 
Aufgabe die Konſervierung von Antiquitäten, 
Perſer⸗ und anderen Teppichen, Horn- und 
Elfenbeingegenſtänden hat. 

Ein Beſuch bei Caeſar Mann, dem Haus der 
Gelegenheitskäufe und der Quelle ſchöner Sachen 
für den Liebhaber lohnt fih beſtimmt immer. 

R. 882, 


Geſicht abzuleſen. Eltern, Freunde und Gönner 
fanden ſich auf dem Feſtplatz ein und wurden 
von den Kindern durch Reigentänze und Ge⸗ 
ſongsvorträge unterhalten. Am Abend zogen 
die Kinder mit leuchtenden Lampions in die 
Stadt ein und nahmen Aufſtellung auf dem 
Marktplatze, wo Schulleiter Radajewſki den 
Feſttag abſchloß. 
Żnin (Znin) _ j 

ü, Weitere prähiſtoriſche Funde in Bistüpin. 
Im Laufe der weiteren Freilegung der prä- 
hiſtoriſchen Siedlung auf der Biskupiner Halb⸗ 
inſel wurde eine 47 Zentimeter lange und 
26 Zentimeter breite, aus einem Stück Holz 


gearbeitete, gut erhaltene Mulde ausgegraben. 


Dieſelbe ſtammt aus der Zeit von 700 bis 400 
vor Chr., hat zwei Griffe und diente währſchein⸗ 
lich zur Teigbereitung. Neben derſelben ſtand 
ein Lehmkrug. Ferner wurden gefunden: zwei 
Bronzenadeln, von denen eine 22 Zentimeter 
leng ift, einige Bernſteinperlen, Fiſchnetzflöße 
aus Rinde, Knochen⸗ und Horngegenſtände, 
Formen zum Gießen von Bronzegegenſtänden, 
ein Bronzehalsband, ein kleines Gefäß in Bogel- 
form ſowie Gegenſtände, die graphitiert und in- 
kruſtiert ſind. Ferner wurden auf einer ſandi⸗ 
gen Erhebung bei Zydlewo in einer Tiefe von 
80 Zentimeter ein Aſchbecher und ein Eimer, 
beide aus Lehm, ausgegraben. 
Wagrowiece (Wongrowitz) 

as al oer Nr sinds Woche 
markt hatte ſtarke Zufuhr und ſehr guten Bë- 
ſuch aufzuweiſen. Landbutter koſrete 90 Gro⸗ 
ſchen bis 1 31, Eier 80-85 Gr. die Mandel. 
Geflügel war nur in unbedeutender Anzahl 
vorhanden. Auf dem Gemüſemarkt herrſchte 
lebhaftes Treiben. Gartenerdbeeren waren in 
rieſigen Mengen angeliefert, koſteten aber 40 bis 
50 Groſchen das Pfund, Kirſchen 40, Stachel⸗ 
beeren 25, Salat (3 Köpfe) 10, Gurken 20 bis 
40 Groſchen, Schoten 25, Mohrrüben 15—20, 
Blumenkohl 20—25, Kohlrabi 15 Groſchen. Alte 
Kartoffeln koſteten 1 31. der Zentner. 


Gniezno. [Gneſen) 

ü. Fünf Brände in neun Tagen. In der Zeit 
vom 1. bis 9. d. Mts hatte die hieſige Polizei⸗ 
chronik fünf Feuersbrünſte zu regiſtrieren. In 
Smolniki brannten dem Landwirt Helmut 
Klatt die Scheune mit drei angebauten Schup⸗ 
pen und det Stall ab. Der Schaden wird auf 
3250 31. beziffert. — Zum Schaden des Bid- 
ners Michal Starzynſki in Slawno brannte ein 
aus Lehmpatzen gebauter und mit Stroh gedeck⸗ 
tet Stall nieder. Mitverbannt ſind zwei Zie⸗ 
gen, ein Schwein und 20 Stück Geflügel, fo daß 
der Schaden 2500 Zi. beträgt. — In Cielimowo 
wurden das Wohnhaus, die Scheune und ein 
Stall des Landwirts Bernard Janiſzewſki ein 
Raub der Flammen, wodurch ein Schaden von 
5500 31. entſtand. — Ein viertes Schadenfeuer 
äſcherte in Lulkowo einen Stall und Schuppen 
der Beſitzerin Aniela Ewiek ein, die einen Scha⸗ 
den von 8600 JI. erlitt. — Schließlich brach am 
Mittwoch auf dem Gehöft des Landwirts Mi⸗ 
chalak in Welnica eine Feuetsbrunſt aus, durch 
die zwei Scheunen, der Vieh⸗ und Pferdeſtall 
mit dem Speichet, ein Schuppen mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und ein folder mit Wagen 
eingeäſchert wurden. Vom lebenden Inventar 
ſind ein Fohlen, eine Färſe, ein Schwein und 
Geflügel mitverbrannt. Die erſchienenen 
Feuerwehren vermochten nur das Wohnhaus zu 
retten. Geſamtſchaden beträgt 25 000 J). 
In allen fünf Fällen konnte die Entſtehungs⸗ 
urſache der Brände nicht feſtgeſtellt werden. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Heftiges Gewitter. In der Nacht zum 
Mittwoch ging über Pleſchen und Umgebung 
ein ſeht ſchwetes Gewitter niedet. Blitz auf 
Blitz folgte, und die Donnerſchläge waren fo 
heftig, daß auch die beſten Schläfer aus ihrem 

laf aufgerüttelt wurden. Es gab viele Cin- 
ſchläge, und an mehreten Stellen brach Feuer 
aus. Det Regen, der ziemlich ergiebig war, 
erfriſchte die Pflanzen und brachte nach einem 
Tage ungewöhnlicher Hitze etwas Abkühlung. 
CCC 

Film-Bespredhungen 

_ Stonice: „Shitley macht Ferien“ 

Die niedliche Shirley Temple ift diesmal 
das Töchterchen eines teichen Induſtriellen, der 
ſich um ſein Kind wenig kümmern kann. Auf 
der Fahrt ins Penſionat geht das kleine Ding 
vetloten und hat ſeltſame Erlebniſſe, die es 
ſchließlich wieder heimbringen. Die Handlung, 
in die als Hauptmoment eine Rundfunkteklame 
eingebaut wurde, wirkt manchmal etwas naid 
und zurechtgeſtutzt, abet das Spiel der Shirley 
gibt dem Filmablauf mit ſeinen oft amerikani⸗ 
ſchen Bildern doch einen gewiſſen Reiz. 


Metropolis: „Kobert und Gloria“ 

Ein Operettenkomponiſt, der ſeine Schöne 
nur vom Titel einer Modenzeitſchrift kennt, zieht 
in ihren Palaſt als Kammerdiener des Haus⸗ 
herrn. Selbſtverſtändlich weiß man, wie die 
Geſchichte endet, doch wird dieſes moderne Mär⸗ 
chen vom Regiſſeut Geza v. Bolvary ſo geſchmack⸗ 
voll ſerviert, daß man den ergötzlichen Geſcheh⸗ 
niſſen mit Intereſſe folgt. Eine Schar von ſiche⸗ 
ren Darſtellern iſt geſchickt aufgeboten worden, 
um dem unbeſchwerten Luſtſpiel zum Erfolg zu 
verhelfen. Magda Schneider und Willi Forſt 
wiſſen ſich in den Hauptrollen wirkſam zu er⸗ 
gänzen. Theo Lingen muß man geſehen haben, 
wie er ſeine Entlaſſung als Kammerdiener er⸗ 
zwingt. Beſonders viel Spaß macht auch die 
Friſeur⸗Eviſode. jr. 
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Jubiläums⸗Fußballturnier der Wartaner 


Die Jubiläumswoche der Wartaner, die am 
vergangenen Sonnabend mit einem Tennis⸗ 
Vierklubturnier eingeleitet wurde, erlebt am 
morgigen Sonnabend und dem darauf folgenden 
Sonntag ihren Höhepunkt in einem Fußball- 
turnier, an dem ſich ebenfalls vier Klubs betei— 
ligen. Außer der Ligamannſchaft des Jubilars 
und den beiden weiteren Landesmannſchaften 
Wiſla⸗ Krakau und ERS, - Lodz nimmt noch die 
Leipziger „Fortuna“ an dem Turnier teil. Die 
Leipziger „Fortuna“ wird ſicher guten 
Fußball zeigen. Daß die Fußballer Mittel- 
deutſchlands übrigens recht ſpielſtark find, hat 
letztens die Poſener Städtemannſchaft in Jena 
erfahren können, wo ſie mit einer hohen Nieder⸗ 
lage nach Hauſe geſchickt wurde. Die Krakauer 
„Wiha“ ift in gutet Form und wird den Leip⸗ 
zigern, denen ſie am etſten Spieltage gegenüber⸗ 


tritt, einen harten Kampf liefern. Der Lodzer 
LKS. ſcheint HH nach anfänglichen Mißerfolgen 
in den Ligaſpielen wiedergefunden zu haben, 
wofür der hohe Sieg über „Warſzawianka“ als 
Beweis gelten kann. Die Poſener „Warta“ hat 
in dieſem Jahre bei den Ligaſpielen recht viel 
zu ſagen, was bei der ſcharfen Konkurrenz die 
Wartaner in einem beſonders günſtigen Licht 
erſcheinen läßt. 

Der genaue Zeitplan für die Durchführung 
des Turniers ſieht folgendermaßen aus: Sonn⸗ 
abend: 16.45 Uhr ERS, gegen Warta, 18.30 Uhr 
„Fortuna“ gegen Wiſta Sonntag: 16 Uhr 
Kampf um den dritten Platz zwiſchen den am 
Sonnabend unterlegenen Mannſchaften und um 
18.20 Uhr das Treffen der Sieger um den erſten 
Platz. Zwiſchendurch iſt auf 17.50 Uhr ein Vor⸗ 
beimarſch aller Wettkämpfer angeſetzt. 


Vom Olympiſchen Kongreß 


Vielleicht iſt Japan die letzte Nation, die 
Sommer- und Winterſpiele durchführt. Es ſoll 
ein Antrag auf Satzungsänderung in dem Sinne 
eingebracht werden, daß künftighin die Som- 
mer⸗ und Winterſpiele grundſätzlich getrennt 
vergeben werden ſollen, d. h. daß das Land, dem 
die Durchführung der Sommerſpiele übertragen 
wurde, kein Recht mehr auf die Durchführung 
der Winterſpiele hat. Japans Anttag, den Of- 
tober für die Durchführung der Olympiſchen 
Spiele zu wählen, wurde nicht angenommen. 
Die Spiele werden im Auguſt oder den erſten 
Septembetwochen zum Austrag gelangen. Das 
wäre in der heißeſten Jahreszeit des Landes. 
Um eine Verzögerung der Durchführung der 
Wettbewerbe durch die Siegerehrungen zu ver⸗ 
hindern, iſt für dieſe im Tagesprogramm ein 
feſter Termin, und zwar eine halbe Stunde, 
feſtgeſetzt worden. 

Gegen den Mißbrauch des Wortes „Olympia“ 
wurde energiſch Stellung genommen. Nur für 
die eigentlichen Olympiaſpiele darf das Wort 
Olympia angewandt werden. Als Tagungs⸗ 
orte für die nächſten Kongreſſe wurden bpe: 
ſtimmt: 1938 Kairo, 1939 London, 1940 Tokio, 
1941 Belgrad. 

Am Donnerstag nachmittag waren die Mit⸗ 
glieder des J. O. K. Gäſte der Deutſchen Bot⸗ 
ſchaft. 


der olympiſche Amafeurbegelff 


Zur Klärung der Amateurfrage hat das 
Komitee einen Sonderausſchuß eingeſetzt, dem 
Edſtröm-⸗Schweden, Brundage- USA, Bonacojja- 
Italien und von Halt⸗Deutſchland angehören. 
Ihre Aufgabe ift, es, den Amateur-Standpunkt 
eindeutig klatzulegen. Sie werden zunächſt 
beim FIS⸗Kongreß mit den Vertretern der 
Skilehrer Fühlung nehmen. Ihre Arbeiten 
ſollen bis zum nächſten Olympiſchen Kongreß, 
der 1938 in Kairo ſtattfindet, ſoweit gediehen 


ſein, daß ein umfangreicher Bericht erfolgen 
kann. 


der Jeilpunkt der Tofio-Spiele 


Drei Auffaſſungen machten ſich bei den in 
Warſchau gepflogenen Beratungen über die 
Terminfeſtſetzung der Olympiſchen Spiele 1940 
in Tokio geltend. Deutſchland ſtellte den An⸗ 
trag, die Spiele im Oktober durchzuführen, 
ſtieß dabei aber auf den Widerſtand Großbri⸗ 
tanniens und der USA, die mit Rückſicht auf 
die Hochſchulferien einen früheren Zeitpunkt 
wünſchten. Da der frühe Auguſt wegen der 
Hitze ausſchalten mußte, wurde ſchließlich die 
letzte Auguſt⸗ und die erſte September⸗Woche 
gewählt. Eröffnungstag der XII. Olympiſchen 
Spiele ijt jomit Sonnabend, 24. Auguſt 1940. 
Die Wettkämpfe beginnen am Sonntag, 
25. Auguſt, und erſtrecken ſich bis zum Sonntag, 
8. September, an welchem Tage die Spiele mit 
der großen Schlußfeier beendet werden. 

Für die Durchführung der Olympiſchen 
Spiele wurden noch einige beſondere Anordnun⸗ 
gen getroffen. So ſollen die geſellſchaftlichen 
Veranſtaltungen, alſo Empfänge und Banketts, 
unmittelbar vor oder nach den Wettkampftagen 
ſtattfinden und nicht mehr während der Spiele 
ſelbſt. Ferner ſollen die Siegerehrungen an 
jedem Tage nur einmal ſtattfinden, für ſie wird 
im Tagesprogramm jeweils eine halbe Stunde 
vorbehalten. 

Der Olympiſche Pokal, eine Auszeich⸗ 
nung, die alljährlich vergeben wird und auch 
zweimal bereits an Deutſchland fiel, wurde für 
dieſes Jahr der Königlich Ungariſchen Hochſchule 
für Leibesübungen verliehen. Für 1938 bean⸗ 
tragte Deutſchlands Vertreter die Verleihung an 
die Organiſation „Kraft durch Freude“, nach⸗ 
dem der deutſche Antrag für 1937 mit Rückſicht 
auf die bisher noch niemals berückſichtigt gewe⸗ 
ſenen Ungarn zurückgezogen worden war. 


— ——ñ̃ IU—b 


Bon der Aulomobilfahrt 
durch Polen 


Am geſtrigen Donnerstag fand nach dem Ein⸗ 
treffen der Teilnehmer der Automobilfahrt 
durch Polen in Röwnica die Berggeſchwindig⸗ 
keitsprüfung ſtatt, die auf einer Strecke von 
3 km durchgeführt wurde. Die beſten Zeiten 
ſind dabei von einem Tſchechen und den deutſchen 
Fahrern Guilleaume, Graf Orſſich und Gauer- 
wein erzielt worden. Nach der Bergprüfung 
ſtarteten die Fahrer züt letzten Halbetappe und 
find in den Abendſtunden wieder in Warſchau 
eingetroffen. Am heutigen Freitag findet eine 
Geſchwindigkeitsprüfung auf einer Flachſtrecke 
ſtatt, woran ſich techniſche Prüfungen anſchließen. 
Darauf werden von der Kommiſſion die ge⸗ 
nauen Ergebniſſe ermittelt. 


deutſchland— Belgien 


Während die Daviscup⸗Amerikazone bereits 
mit einem Siege von USA beendet wurde, bes 
ſtreiten die letzten vier von zwanzig europäiſchen 
Teilnehmern in dieſen Tagen in Berlin und 
Prag die Vorſchlußrunde. Nach Deutſchlands 
Erfolg gegen Italien braucht man um den Aus- 
gang des Treffens gegen Belgien kaum in 
Sorge ſein. Aber die Belgier spielen nicht das 
ſchlechteſte Tennis in Europa und wie ernſt 
ſeine Mannſchaft den heut beginnenden Kampf 
nimmt, geht ſchon daraus hervor, daß bereits 
ſeit Dienstag alle Teilnehmer zur Stelle waren 
und ein fleißiges Training abſolvierten, um 
ſich mit dem Rot⸗Weiß⸗Meiſterſchaftsplatz ver⸗ 
traut zu machen. ' 


Tſchechoflowakei gegen Iugoflawien 

Der Ausgang des anderen Vorſchlußrunden⸗ 
Kampfes iſt ſchwierig vorauszuſagen. Die Tſche⸗ 
chen, die wieder Roderich Menzel und Hecht auf⸗ 
ſtellen, haben ohne Zweifel den nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Vorteil des Platzes und der Zu⸗ 
ſchauer. Puncec und Palada wären beſtimmt 
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in Agram, wo ſie vor einem Jahre den Deut⸗ 
ſchen großen Widerſtand leiſteten, noch ſtärker, 
als ſie es in Prag ſein werden. Sie ſind aber 
kräftige Naturburſchen und werden ſich ſo leicht 
nicht geſchlagen geben. Roderich Menzel und 
Hecht ſcheinen zurzeit ſehr ſtark zu ſein. Daher 
ſieht es faſt jo aus, als würde es den Jugo- 
ſlawen auch nicht viel beſſer ergehen als den 
Franzoſen vor einer Woche. 


Weckerling bleibt Spitzeureiker 


Bei wieder ſehr heißem Wetter erfolgte der 
Statt zur 4. Etappe der Deutſchlandfahrt, die 
am Mittwoch von Erfurt über Gotha, Eiſenach, 
Meiningen und Neuſtadt nach der Rabenſtadt 
Schweinfurt führte. Der in Schweinfurt be⸗ 
heimatete Ludwig Geyer wartete auf dieſet 
Etappe mit einer hervorragenden Leiſtung auf. 
Die letzten 60 Kilometer allein fahr `, erreichte 
er das Tagesziel in 5:19:37 mit mehr als 6% 
Minuten Vorſprung vor dem Belgier De Ca- 
luwé, hinter dem dichtauf Bautz. Wendel, Ki- 
jewſti und Funke einkamen. In der Geſamt⸗ 
wertung hat der kleine Magdeburger Otto 
Weckerling durch eine beſondere Energie⸗ 
leiſtung das gelbe Trikot des . vor 
Diederichs und Bautz behaupten können. 


Braddock darf in Chikago kämp'en 


Philadelphia, 10. Juni. Das Bundes⸗Appel⸗ 
lationsgericht lehnte die Berufungskage der 
Madiſon Square Garden auf Verhinderung des 
Kampfes Braddock—Louis in Ehicago durch 
eine einſtweilige Verfügung ab. Ne 

Damit beſtehen zur Zeit keine geſetzlichen 
Hinderniſſe zur Verhinderung des als Mert- 
meiſterkampf aufgezogenen Treffens Braddod— 
Louis am 22. Juni. Der Madiſon Square Gar⸗ 
den hatte die einſtweilige Verfügung gegen 
Braddock wegen Vertragsbruches beantragt, da 
dieſer zu dein mit dem „Garden“ abgeſchloſſenen 
Kampf gegen Schmeling nicht antrat. 
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D3C-Leichka hileten gegen KBW 


Am kommenden Sonntag beſtreiten die Leicht⸗ 
athleten des Deutſchen Sport⸗Clubs Poſen ihrer‘ 
erſten Freiluft Wettkampf in der 
neuen Saiſon. Gegner ijt die KPW⸗Mannſchaft, 
die bereits im Hallenwettkampf dem DEE 
gegenüberſtand und ſeinerzeit nach ebenbürtigen 


Leiſtungen das Treffen unentſchieden geſtalten 


konnte. Obwohl auf Wunſch der Veranſtalter 
einige der beſten Könner des DSC, wie Draga, 
Schmidt und Turczyk, nicht dabei ſein werden, 
jo ift auch diesmal mit harten und intereſſantey 
Kämpfen zu rechnen. 


Das Treffen beginnt um 9 Uhr vormittags 
im KPW⸗Stadion, das an der Endſtation der 
Straßenbahnlinie 4 in Dembſen gelegen iſt. 


Gefahren des diesjährigen 
Gordon-Jennelt-Rennens 


Am diesjährigen Gordon-Bennett⸗Rennen, 
das in Brüſſel geſtartet wird, werden fih zwölf 
Ballons aus fünf Staaten beteiligen. 

Die Gefahr der diesjährigen Flüge beſtreht in 
der Nähe des Meeres und den Stürmen, die 
gerade zur Startzeit über dem Kanal herrſchen. 
Die belgiſchen Veranſtalter glauben aber, daß 
die Flieger in dieſer Beziehung ihre Erfahrun⸗ 
gen beſitzen. Wenn ein Ballon gezwungen 
wird, auf dem Meer niederzugehen, dann bildet 
er durch ſeine Gasfüllung genügenden Schutz 
für die Flieger, die ſich in der Regel ſolange 
über Waſſer halten können, bis ſie gerettet 
werden. Die Flieger dürften auch ein Rettungs⸗ 
boot aus Gummi mitführen. 

Es ift aber auch anzunehmen, daß die Flie 
ger in öſtlicher Richtung abgetrieben werden, ſo 
daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß manche Flie⸗ 
ger in Polen landen werden. 

Eine wirkliche Gefahr beſteht für die Flieger 
nur dann, wenn fie vom Nordweſtwind na 
Spanien getrieben würden und im Gebiet vet 
Kriegsoperationen landen müßten. Beide frieg- 
führenden Teile würden dann ſicherlich anneh⸗ 
men, daß ein feindlicher Beobachtungsballon 
ihre Stellungen überfliegt. Dieſe Tatſache 
könnte für die Flieger gefährlich werden. Die 
belgiſchen Veranſtalter wollen jedoch mit dieſen 
peſſimiſtiſchen Möglichkeiten nicht rechnen. 
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Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette am Sonntag, dem 13. Juni, für die kirch⸗ 
liche Arbeit an der männlichen Jugend. 


Kreuztirche. Sonntag, 13. 6., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Horſt. Nachm. 3 Uhr: „ zum Jah“ 
reid 4 Uhr: Nachfeier im Garten des deutſchen He ms. 

St. 3 rn oer brasa Sonntag, 13. 6» 
10.15 r füllt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulltirche Sonntag, 13. 6., vorm. 10 Uhr: Gottes“ 
dienſt. Hein. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum 
mad. 10.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 3.30 Uhr im Pfarr. 
garten: Kindergottesdienſtſommerfeſt. Dienstag, 6 r: 
Bibelſtunde. Donnerstag, 5 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, 13. 65 
Teilnahme des Poſaunenchors am Kinderfeſt der Kreuz 
Urchengemeinde; 15 Uhr in der Kirche, 16 Uhr im Garten 
des Deutſchen Hauſes. Mittwoch, 20 Uhr: Poſgunenblaſen! 
Bibelſtunde. Donnerstag, 19.30 Uhr: 9 2% - 
Poſaunenblaſen. Sonntag, 20. 6, nachm. Gartenkonzert, 
gem, mit dem Handwerkerverein im Deutſchen Haus. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9.30 Uhr: të 
digtgottesdienſt. Vikar Nagrotzti⸗Nakel. 11 Uhr: Kin he 
gottesdienſt. * 10.30 Uhr in Tremeſſen: Predigt 
gottesdienſt mit Hig. Abendmahl. Dr. offmann. Diens 
tag, 6 Uhr: Vortrag über perfönliche Erlebniſſe im bolſche⸗ 
wiſtiſchen Rußland. P. Rendar-⸗Rußland. Donnerstag, 3. 
Uhr: Frauenverein. 8.15 Uhr Männerchor. 

Kü der Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Gottesdienſt. 

heint Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal der Chriſtus, 
kirche, ul. Matejki 42). Sonntag, 5.30 Uhr: ugendbund. 
funde E. C. 7 Uhr: Evangellſation Freitag, abends 7 Ahr; 
Bibelbeſprechung. 1 1 N * 

riedenslapelle der Baptiſtengemeinde Przemyſtlowa 

. f j 9 0 ne Predigt. Naben Nahm. 


Sonntag, vorm. tein 


Sonntag, 13. 6., vorm. 9. 

2 Uhr: Rindergottesdienft. Donnerstag, 7.30 Uhr: Gebet® 
unde. 

M T riltustieóe. Sonntag, 13. 6., 10 ahr Gottespienit 
Kand. Mattte. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 


8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 7.90 Uhr: Jungmütter“ RK 


ſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 18. 6, 9 uhr; Predigtgottegdienſt 
10 Aer: Kunze ales 3 Uhr: Nachfeier kei Konfir 
mation. Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. , 

Koftſchin. Sonntag, 13. 6., 10.45 Uhr: Predigtgottes, 
dienſt. 1 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 8 Uhr; 

ugendjtunde, 

Segen, Sonntag, 13. 6., vorm. 3 Uhr: Hauptgottes“ 


dienſt; danach Kindetgottesdienſt. 
Blloswane. Sonntag, 18. 6., vorm. 9 Uhr: Leſegottes 
dienſt. 
Elese. Sonntag, 18. 6., vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdlenſt 
3 HAE 8 
dienſt. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. K 
aei. Sonntag, 23. 6., nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. 
Neutecklenburg. Sonntag, 13. 6., 
gottesdienſt. 


Evang. Kirche Rawitſch. Sonntag, 13. 6., 8.15 uhr: Kin 


dergottesdienſt. 10 Uhr: Gottesdienit. 20 Uhr: Verein 10 
Männer. Mittwoch, Uhr: Verein jg. Mädchen. N 
Landeskirchliche Gemeinihaft. Sonntag, 20 Uhr: Andacht, 


Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: Bibeh 


ſtunde. 
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Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petru: für Lokales, Provinz un 
Sport: Alexander Jursch; für Feuillet" 
und Unterhaltungsbellage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen: und Reklame 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp, Akes Drukarnia i WY 
dawnictwo, Sämtliche in Poznań. Aleja Mar“ 

szalka Pilsudskiego 25. 


Sonntag, 13. 6., vorm. 10 Uhr: Gottes 


vorm 10 Uhr: Kinde“ 
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Grössere Umsätze im Waren- 
verkehr Deutschlands 
mit Polen 


Aus den vom polnischen Statistischen Haupt- 
amt veröffentlichten Angaben über den Aussen- 
hendel Polens in den ersten vier Monaten d J. 
geht hervor, dass die Einfuhr aus Deutschland 
sich auf 50.33 Mill. zł bezifferte gegenüber 
43.23 Mill, zt in der gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Die Ausfuhr nach Deutschland hatte 
einen Wert von 54.24 Mill. 21 gegenüber 42.37 
Mill. zt im Vorjahre. Auch die Ausfuhr nach 
Belgien, Frankreich, Holland, Schweden und 
Italien ist in der Berichtszeit im Vergleich 
zum Vorjahr recht bedeutend gestiegen. So 
insbesondere nach Italien von 6.24 Mill. zł 
auf 14.47 Mill. zi. Im Verkehr mit den ausser- 
europäischen Ländern ist gegenüber dem Vor- 
ſahr eine Steigerung der Einfuhr um 20 Mil- 
lionen zł und eine Erhöhung der Ausfuhr um 
fast 40 Mill. zt zu verzeichnen gewesen. Im 
Handel mit den Vereinigten Staaten gelang es 
Polen bei einer gegenüber dem Vorjahr um 
5.3 Mill. zt geringeren Einfuhr im Gesamt- 
werte von 40.13 Mill. zł einen Ausgleich durch 
die Ausfuhr im Werte von 40.66 Mill. zł zu 
erzielen. Im vergangenen Jahre betrug der 
Wert der Ausfuhr nach USA im Berichtszeit- 
raum, nur 16.64 Mill, zł . 


Polen baute 2000 km Eisenbahnlinien 
in 18 Jahren 


Nach amtlichen statistischen Angaben hat 
Polen im Zeitraum 1918 bis 1936 insgesamt 
1687.3 km normalspurige Eisenbahnlinien und 
356.6 km schmalspurige Eisenbahnlinien ge- 
baut. Von der Gesamtlänge der normalspuri- 
gen Eisenbahnen entfallen 466 km auf die 
Kohlenmagistrale Ostoberschlesien—Gdingen 
der Polnisch-französischen Eisenbahngesell- 
schaft, In den letzten fünf Jahren sind 752 km 
normalspurige Eisenbahnlinien in Betrieb ge- 
nommen worden, iedoch keinerlei schmalspu- 
rige. In der Berichtszeit sind die meisten 
Strecken im Bereich der Eisenbahndirektion 
Warschau gebaut worden, und zwar 425.3 km 
normalspurige und 111.2 km schmalspurige 
Stiecken. Am wenigsten wurde in Ostgalizien 
gebaut, im Bereich der Eisenbahndirektion 
Lemberg nur 35.3 km, während in dem schon 
von früher her mit einem dichten Eisenbahn- 
netz überzogenen Ostoberschlesien 86.4 km 
normalspurige und 23.7 km schmalspurige 
Strecken gebaut wurden. 


Stand der Getreidesaaten 
Anfang Juni in Danzig 


Das Statistische Landesamt berichtet: 


Die Witterung im Monat Mai wurde durch 
ausgesprochene Wärme und Trockenheit ge- 
kennzeichnet, Mitte des Monats traten lökale 
Gewitterstörungen auf, die z. T. von wolken- 
bruchartigem Regen und Hagelschlägen be- 
gleitet waren. Anschliessend setzte eine Hitze- 
welle ein, die ungewöhnlich hohe Lufttempera- 
turen mit sich brachte. Die für die Vegetation 
dringend erforderlich gewesenen Niederschläge 
traten erst zur Monatswende ein und beein- 
flussten den Saatenstand wesentlich nach der 
vorteilhaften Seite hin. — Das Wintergetreide 
musste verschiedentlich noch weiterhin umge- 
pflügt werden, so dass die Auswinterungs- 
schäden sich noch grösser herausstellten, als 
im Vormonat errechnet. Aber auch die stehen- 
gebliebenen Flächen weisen immer noch einen 
wenig geschlossenen und verunkrauteten Stand 
auf. Das Sommergetreide befriedigt allgemein 
durchweg; nur auf den Schlägen, die infolge 
der Auswinterung umgeackert werden muss- 
ten und nicht rechtzeitig bestellt werden konn- 
ten, laufen die Saaten lückig und ungleich- 
mässig auf. 


Unter Anwendung der Begutachtungsziffer 
1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = ge- 
ring, 5 = sehr gering, wird der Saatenstand 
wie folgt beurteilt (die eingeklammerten Zah- 
len beziehen sich auf den Vormonat): 


Getreideart 1937 1936 1935 1934 1933 1932 
Winterweizen 4.7% . 8. 23 28 
(4.9) (2.6) (2.9) (3.2) (2.5) (2.9) 

Sommerweizen 2.8 2.7 29 29 


9 29 2.8 

— (—) (—) (—) (—) (—) 
i E ey A a Y i 
(4.4) (2.7) (2.6) (3.1) (3.0) (3.2) 
3. i 88 J 8 

— (—) (—) Co) (—) Q 


Winterroggen 


Sommerroggen 


Wintergerste 41 2.6 3.3 8.8 .27 31 
EN (4.7) (2.7) (3:3) (3.1) (2:6) (3:0) 
Sommergerste 29 29 29 29 30 3.2 

—) Jh) e ) 
Hafer 2.9 2.9 0 30 31. 3.5 

= = O e) e) e) 
Gemenge 3.0 30 3.2 


2.8 2.8 2.9 . . . 
( 22 =) e) =) 
Der Rückgang der Ausfuhr 
des Bielitzer Gebietes im Mai 


Die Ausfuhr aus dem Bielitzer Textilgebiet 
zeigt für den Monat Mai 1937 im Vergleich 
zum Vormonat sowohl für Woll- wie für 
Baumwollgewebe eine sehr deutliche Ab- 
schwächung, Die Ausfuhr von baumwollenen 
Wäschestoffen hat sich von 1860 kg im Werte von 
31 000 21 auf 642kg im Werte von 11 795 21 ver- 
mindert, während die Ausfuhr von Wollgeweben 
bei einer mengenmässigen Zunahme von 5260 
kg auf 5431 kg, dem Werte nach von 121 000 
zt auf 111529 21 gesunken ist. Hauptabnehmer 
für Wollgewebe waren Jugoslawien, Argen- 
tinien und der Irak, für baumwollene Wäsche- 
stoffe Ungarn. — Die Ausfuhr von Hüten und 
Stumpen hat sich gegenüber dem Vormonat 
von 3200 kg im Werte von 42000 21 auf 4845 


Ländern zugestanden, 


Wirtſchaftszeitung 


kg im Werte von 64 235 21 erhöht. Hauptab- 
nehmer war Grossbritannien und Belgien. — 
Rückgängig entwickelte sich auch die Ausfuhr 
der Flachsindustrie. Im einzelnen hat sich die 
Ausfuhr von Spagat und Hanfgarn von 12 170 
kg im Werte von 24058 zł aui 5477 kg im 
Werte von 12061 zł, von Flachsgarn von 
47566 kg im Werte von 139 742 zł auf 30 952 
kg im Werte von 92 984 zł, von Flachsgeweben 
von 16880 kg im Werte von 57948 zł auf 
8976 kg im Werte von 30 967 2t und von Segel- 
tuch von 7351 kg im Werte von 19065 zł auf 
5984 kg im Werte von 17458 zł vermindert. 


Für die ersten fünf Monate des Jahres 1937 
betrug damit die Ausfuhr des Bielitzer Ge 
bietes an Textilwaren insgesamt 353118 kë 
im Werte von 2037096 zł. 


Mangel an Kohlenwagen gefährdet 
polnische Kohlenausfuhr 


Im Laufe der letzten Woche hat sich ein 
immer stärker fühlbar werdender Mangel an 
Kohlenwagen bemerkbar gemacht, der den 
Abtransport der Kohle für Ausfuhrzwecke 
stark erschwerte. In der ersten Hälfte dieser 
Woche hat sich die Situation nicht verändert, 
so dass in den einzelnen Kohlengruben die 
Kohlenhalden immer grösser werden. Bei den 
letzten Verhandlungen in London wurde der 
polnischen Kohlenindustrie eine zusätzliche 
Ausfuhr von 300 000 t Kohle nach überseeischen 
jedoch mit der Ein- 
schränkung, dass die Ausfuhr bis Ende Juni 
d. J. erfolgen muss. Angesichts günstiger Aus- 
sichten auf den in Frage kommenden Absatz- 
gebieten wird der Mangel an Wagen beson- 
ders stark empfunden. Dieser etwas unerwartet 
aufgetretene Zustand ist darauf zurückzufüh- 
ren, dass die polnischen Kohlenwagen zum 
Transport von Koks aus der Tschechoslowakei 
nach Gdingen und von Erzen aus Gdingen 
nach der Tschechoslowakei stärker als sonst 
in Anspruch genommen werden. Auch soll sich 
ein grosser Teil des Wagenwarks in den Re- 
paraturwerkstätten befinden. 


Verhandlungen tiber Koks- 
lieferungen nach Oesterreich 


In den nächsten Tagen sollen Besprechun- 
gen über die Frage der Lieferungen von pol- 
nischem Koks nach Oesterreich aufgenommen 
werden. Kürzlich hat der Vizeminister im 
Ministerium für Industrie und Handel, Dr. A. 
Rose, in Wien Besprechungen über die Liefe- 
rung polnischer Kohle nach Oesterreich ge- 
führt. Diese Besprechungen standen im Zu- 
sammenhang mit den Aussprachen, welche die 
österreichische Regierung mit den Vertretern 
der einzelnen, an der Kohleneinfuhr Oester- 


reichs interessierten Länder gehabt hat. Vize- 


„ K — 


Börsen und Märkte 


Amtliche Devisenkurse 


Posener Effekten -Börse 
vom 11. Juni 


5% Staatl. Konvert.-Anlelhe 
grössere Posten 4 
kleinere Posten 51.50 f 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 38.00 G 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1927 i 
41% e = airig der Stadt Posen 


5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . » + «+ 7 

5% Obligationen der Kommunal - 
Kreditbank (100 G.-z ) 

44% umgestempelte Ziotypiandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I S 
der Pos 


4% Konvert.-Piandbriefe 

Landschaft. . 0 in, 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
8 Div. Ba A es 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
HI. Cegielski EN 
Lubaf-Wronki (100 zt) % n a De MD _ 


Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. Juni 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren gehalten, in den Privatpapieren 
veränderlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 63.88, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 64.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 38.25 38.75, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 370.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
52.75—52.88, 5proz. Staatl. Konvers.-Anleihe 
1924 57, 6proz, Dollar-Anleihe 1919/1920 21.27, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl, Bank Rolny 
83.25, Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz, L, Z. der Landeswirtschafts- 
bank II— VII. Em. 83.25, 8proz. L, Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank Em. 94, 7proz, Kom. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank l. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. L. 

der Landeswirtschaftsbank II.— VII. 8, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em, 81. 5%proz, Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I.-II]. und III. n. Em. 81. 5%@proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81, 
8proz. L. Z. Tow. Kred, Przem. Polsk. 69.00, 
proz. L. Z. Tow. Kred Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 53.50, proz. L, Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 57.25-57.50. 


minister Rose hat bei seinem Aufenthalt in 
Wien die polnischen Wünsche in bezug auf die 
Gestaltung der Ausfuhr polnischer Kohle nach 


Oesterreich der östereichischen Regierung 
gegenüber schriftlich formuliert. Man er- 
wartet, dass diese Angelegenheit von der 


österreichischen Regierung einer genaueren 
Prüfung unterzogen wird. Sowohl bei diesen 
voraufgegangenen Besprechungen über Koh- 
lenlieferungen wie in den kommenden Ver- 
handlungen über Kokslieferungen geht es der 
polnischen Regierung darum, dem Schrumpfen 
des Absatzes von polnischer Kohle und pol- 
nischem Koks nach Oesterreich entgegenzu- 
wirken. 


Der Warenumschlag im Gdingener 
Hafen im Mai 


im Gdingener Hafen wurden im Monat Mai 
insgesamt 131822 t Güter umgeschlagen gegen- 
über 819 446 t im April d. J. Auf den seewär- 
tigen Verkehr entfielen 716 161 t (795 079), da- 
von auf die Einfuhr 157855 t (161 782 t) und 
auf die Ausfuhr 558 306 t (663 296 t). Im Küsten- 
verkehr wurden 3049 t umgeschlagen (3161 t) 
und im Verkehr mit den Binnenwasserstrassen 
12618 t (20406 t). Im Vergleich zum Monat 
April d. J. ist ein Absinken des Waren- 
umschlages zu verzeichnen, im Vergleich zum 
Menat Mai v. J. war jedoch eine Steigerung 
dee Warenverkehrs um mehr als 20% festzu- 
stelien. 


Der Stand der Frübjahrsaussaat 
in der Sowjetunion 


Der von den zuständigen Volkskommissa- 
rlaten veröffentlichte Ausweis über den Stand 
der Frühjahrsaussaaten zum 31. Mai d. J. zeigt, 
dass zu diesem Zeitpunkt insgesamt 87.6 Mill. 
ha oder 94% des Aussaatplanes gegenüber 
88.2 Mill. ha oder 96% des Aussaatplanes im 
Voriahr ausgeführt worden ist. Von der Ge- 
samtfläche von 87.6 Mill. ha entfallen 79.1 Mil- 
lionen ha auf die Kolchose, welche zum 
gleichen Zeitpunkt des Voriahres 76.2 Mill. ha 
bestellt hatte. Von den Sowietlandgütern sind 
rund 4.9 Mill. ha gegenüber 5.6 Mill. ha im 
Vorjalire bestellt worden. Zu gänzlicher Be- 
deutungslosigkeit herabgesunken ist die. von 
den Einzelbauern bestellte Fläche, welche 0.7 
Mill. ha gegen 1.4 Mill, ha im Vorjahre beträgt. 

Die nördlichen und östlichen Gebiete, deren 
Zurückbleiben hinter dem Plansoll bereits im 
vorigen Ausweis zum Ausdruck kam, haben in 
der Berichtszeit den Rückstand nicht aufholen 
können. Das Fernöstliche Gebiet hat bisher 
nur, 56 des Voranschlages, das westliche 
32%, das nördliche ebenfalls 82%, das Gebiet 
von Swerdlowsk 84% und die autonome Re- 
publik Komi nur 69% des Plansolls erfüllen 


können. 


Geld | Brief 


Amsterdam 289.78 291.22 
Berlin . . 211.67 212,51 
Brüssel N k 88.92| 89.28 
Kopenhagen i ‚74 | 116.16] 116.74 
London 289 ns 2 2595 
ew Vork (Scheck 5.26%] 5.29°/ | 5.267 „| 5.29% 
Paris ah A a 2396 23.48 28.60 
tag „ 18.85 18.45 18.35] 18.45 
Italien e. òb >» t 2 — — 

Gslo . „ 180,671 131.31 | 130.67| 131.33 
Stockholm + 1134.17 184.83 184.17 184.88 
Danzig > os o 99.80 100.2C | 99.80| 100.20 
Zürich « «è i 120.40 121.00 
Montreal — | — 

Wien i é 5 — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien; Tendenz: veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 101, Spiess 35.25, Warsz: 
Tow. Fabr. Cukru 29, Lilpop 12, Ostrowiec 
Serie A 23.75. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 10. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg: 
Umsätze: Gerste 15 Tonnen zum 23.75 21. — 
Richtpreise: Roggen 25—25.50, Weizen 29 
bis 29,50, Braugerste 24—24.25, Hafer 23.25 bis 
23.50, Roggenkleie 17.75—18, Weizenkleie grob 
16:25--16.75, Weizenkleie mittel 16--16.50, 
Weizenkleie fein 1616.50, Gerstenkleie 17 bis 
17.50, Senf 32—34, Peluschken 22.50—23.50, 
Wicken 25— 26, Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erbsen 22—24 Blaulupinen 14.25—14.75, Gelb- 
lupinen 1450—15, Serradella 22.50—24:50, 
Pommersche Speisekartoffeln 6.50—7, Netze- 
kartoffeln 5.75—6-25, Leinkuchen 22—22.50, 


‚Rapskuchen 18—18.50, Sonnenblumenkuchen 23 


bis 24, Sojaschrot 23—23.50. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 744 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 221, Weizen 
127, Gerste 15, Roggenmehl 114, Weizenmehl 
59, Roggenkleie 10, Weizenkleie 65, Gersten- 
kleie 20, Speisekartoffeln 10, Blaulupinen 20, 
grüne Erbsen 10 t. 


Getreide, Warschau, 10. Juni. Amtliche 
W der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Einheitsweizen 748 gl 31 bis 31.50, Sammel- 
weizen 737 gl 30.50—31, Standardroggen 1 
693 gl 25.50 25.75, Standardroggen II 681 el 
25.25-25.50, Standardhafer I 460 gl 25.50—26, 


Standardhafer II 435 gl 2525,50, Braugersie : 


Sonnabend, den 12. Juni 1937 


28.25 23.75, Felderbsen 23—24, Viktoria- 
erbsen 27—28, Wicken 22.50 23.50, Peluschken 
21—22, Blaulupinen 16.25 16.75, Gelblupinen 
16.25 16.75. Serradella 19.50 20.50, Weiss- 
klee roh 90—100, Weissklee gereinigt 97% 
115—130, Rotklee gereinigt 97% 130—140; 
blauer Mohn 72—74, Weizenmehl 65% 44 bis 
44.50, Schrotmehl 95% 27.50—28, Weizenkleie 
grob 16.50—17, Weizenkleie fein und mittel 
15.50 16, Roggenkleie 17.50—18, Leinkuchen 
20.75-21.25, Rapskuchen 16.50--17, Der Ge- 
samtumsatz beträgt 1096 t, davon Roggen 78 
Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 11. Juni 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statio 
Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 200 t 24.75, 30 t 24.90, 300 t 25.00 2 
Rlohtor else: 
Roggen » sö sose eso 24.25 —24.50 
Weizen 5 „ 0% „ „„ 28.75 —29.00 


27.25 — 28.25 
22.50 —22. 75 


L 
Zraugerstte « 5 
88.75-24.00 
[ 

s 
a 


Mahlgerste 630—640 «fl 
» 667—676 z/ 
* 700-715 g/l 
Wintergerste 
Hafer 
Roggenmehl. neue Standards: 


28.00—23.26 


Roggenmehl 1. Gatt. 70% Ä 32.50 
Roggenmehl 1. Gatt: 825 30.50 

e 7 . 28.00 
oggenmehl, alte Standards: 

Roggenmehl 30% . -œ 36.00—36.50 
Roggenmehl E Gatt. 2 sà r Ei 
* 89 * e 

” I 50-65% >» 26,59 —27.00 
Reggen-Schrotmehl 95% , a — 
Weizenmehl, neue Standards: a 
Weizenmehl t. Gatt. 655 42.50 

5 II 65—70% 30.00 —81.50 

Pr Ha 65—75% » 28.00 29.00 

» III 10—75% 24.00 — 25.00 
Weizen-Schrotmehl 9595 
T l r = N ` — 

eizenmehl, alte Standards: A 
Weizenmehl 1. * 209. „ 47.00—47.75 
LA Qatt. 45 è e e „ „ 46.00-46.50 
Is „ 5 E 
18 1 ag 5 „ 44.00 —44.50 
* 2 „% „„ *„„.) 7 
II A » 20—55 it.. „„ * 41.50 —42. 0 
-HB „ 2065% isa 40,16 —41.25 
HD „ 4565% ı O 37.75—38.75 
UP „ 5-65% ı 40% 33.75 —34.75 
HQ „ 6065% ss es = 
Noggenkleie 17.25 —17.75 
Weizenkleie (grob) h 16.75—17. 25 
Ne (mittel). e s a, ID 1060 
erstenklele Fee. 20 — 
eg wa d „ 56.00—57. 00 
einsamen rt 
Ze ee 30.00— 32.00 
Sommerwicke « s „„ 23.00 — 25.00 
Peluschken „ % „% „% 7 L 28.00 —25.00 
Viktorlaerbsenn e s esa 21.50—24,00 
Folgererbs en 22.00—24.00 
Blaulupinen „„ 14.00—15.00 
8 e OE EN 14.50 15.50 
erra della „ „ „„ 78 
Blauer Mohn 72.0076. 00 
Rotklee, ron „„ 100—110 
Inkarnatklėe . a a e e.’ 155 
Rotklee (95--97%) 2 6 „ „ | 120—180 
Weissklee . . . itos 85—125 
Schwedenk lese 150—180 
Gelbklee, entschält « e s »# 65—76 
Wundkle : ce s.» „ 65—15 
Engl. Raya 
Speisekartoffeln è e tig.. s 
Pabrikkartoffeln in Klloprorent „, 
Leinkuchen »s » a s s s e s 21:75—22.00 
Rapskuchen 5 * „% % 0 % 18.50 —18.75 
Sonnenblumenkuchen . 22.75 — 28.50 
Sojase „ „„ „% % 2 99 23.50 —24.50 
Weizenstroh, lose « 290 —.25 
Weizenstroh, gepresst è o 50—3.75 
Roggenstroh, losses „„ 2.20—2. 45 
Roggenstroh, gepresst « « s » 2,95—3,20 
Haferstro! lose ee T N 2.40—2.15 
Haferstroh gepresst . o e + 2.90—3.67 
Gerstenstroh, lose + „ . 210—235 
Gerstenstroh, ge e o o e 2060-28: 
Heu, lose. ve oe en m A 4.60—5.1 
Heu, gepresst « s e s » s'e 5.25—5.75 
Netzehen, lose 2 „% „% % GE zu} 5.70—6.20 
Netzeheu, gepresst .« e a ® s 6.710 —7.% 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2053 t,. davon Roggen 975 
Weizen 283, Gerste 5, Hafer 8 t. 


Getreide. Kattowitz, 10. Juni. Amtliche 
Netierungen der Getreide- und Warenbörse ful 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Kattowitz. 
Umsätze: Roggen 26.25, Gelblupinen 19.10, 
19.25, Viktorlaerbsen 27.50, Weizenmehl 65% 
42.50, Roggenmehl 70% 34—34.25. 


Posener Butternotierung vom 11. Juni 1937 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei. 
Zentralen 

Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan. 
dardbutter 2.90. Nicht - Standardbutter 2.60 21 
pro kg ab Verladestation. Inlandsbutter: 
J. Qualität 2.60, II. Qualität 2.20 zł pro kg. — 
ge I. Qualität 2.80—3.00 21 

pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 11. Juni 


Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 2 Bullen. 
28 Kühe, 135 Kälber 10 Schafe, 246 Schweinc, 
124 Ferkel; zusammen 546 Stück. 


Das qute Recht 


Kr a aa 
mer. 

überall in Hotels und geichalten einge 
‚Beiener 


Haus-RKaffee 
Nr. 30 32 36 
0.75 0.80 


In Original-Packung 
zu 125 Gramm 


versiegelt und mitPreisaufdruck Zł 


Pr 


bei Herz-, 


Drüsen-Erkrankungen - Basedow - 
Nerven-, Blut-, Rheuma-, Frauenleſden 


In eigener Regle: ı286,- RM. 
Kurhotel Fürstenhof 218,- RM. 


Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquelle (einzigartige 
Arsen-Eisenquelle) und der radioaktiven Gottholdquellel 


8 billige Wäsche „Tage 


und Reiseartikel: 


28 tägige Paoschalkur 
Vergünstigungskur . 


Sporihemden Socken 

weiss u. bunt 8,50 mod. Dessins. . V. 0,65 
Oberhemden Sportstrümpfe 

bunt m.2Kragen . „ 4,90 glatt und Dess. . . „ 1,95 
Nachthemden Sportgürtel 


4.90 
„ 8,50 
13,50 


m. bunter Pasp. Idee 

Sport- u. oberhemden 
Popelin 

Pyjamas 
in mod. Farben . 


Bade-Hosen .., . 


Unterhosen und Hemden 
Macco 


Sport- Mützen 


0,65 
seidene 0,95 ht ohne Ärmel „ i 90 


Plaids, Bademäntel, Reisepantoffeln, Hosenträger, Stroh- 90 
Filz-Hüte in grosser Auswahl. 


Meine Spezialität: Herren-Wäsche nach Mass. 


Te Ge 


asc. Helan Schaefer 
ul. Nowa 1. POZNAN 


Stehumlege-Mragen . „ 
Selbstbinder 


ul.27. Grudnia &: 


TELEFON 34-69. 


Freie Stadt Danzig 


LoPPOT: 


KASINO-HOTEL: “= “rk vmd notre Hotel ai der Ode u. Bedienung, ooo 
K U R H A U S-H OTEL renoviert und modernisi 


siert, 
Direkter Zugang zum SPIELKASINO. 


ornatti 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgeminne ausfuhrfrei! 


Die Wiederholung erhöht den Wert der Anzeige 


Beeilt Euch, 


Lose der L. Klasse der 39. Ziehung 


bei der glücklichen Kollektur von 


Juljan Langer 


zu kaufen, in welcher bei der 33. Ziehung eine Million fiel, 
sowie letzten Gewinne zu je 100.000.— zł, 
3 Gewinne zu 50.000.— zł} und viele andere. 
Poznan, ulica Sew. Mielżyńskiego 21 
Konto P. K. O. 212 475 


0.90 


Sonnabend, den 12. Juni 1937 


Sonder-Raffee 


Nr. 40 44 


21 1.00 1.10 1.20 1.30 


dcr win klich WW 

etwas Besonderes, 

ershmeckt vorzüg 
er mt RER 


glich, 


8 ~ y- 
pant NAC g 


Edel-Kaffee 


Nr, 58 64 
1.60 


Z} 1.45 


72 


1.80 2.00 


Des 


Unseren verehrten Kunden geben wir hierdurch zur Kenntnis, dass wir unser 
Spezial-Schreibmaschinen- Geschäft am 14. Juni d. J. nach neuen, 
geräumigen Lokalen in der 


ul. Br. Pier ackiego 18 


verlegen. — Wir danken für das uns bisher erwiesene Vertrauen und bitten auch 
fernerhin uns mit Ihren werten Aufträgen beehren zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


in moderner Ausführung 
(dnell und billigft. 


Buchdruckerel 
Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 


Hl. Mar sz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 0275. 


LUD 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Tarator u. Auktionator 
verkauft täglich 8 — 18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen, 10 komplette Salons, 
Speiſe⸗, Schlafzimmer, Ibach⸗Flügel, berichiebene Mar- 
ken Pianinos, Teppiche, Einzelmöbel, Kochöfen, Laden⸗ 
einrichtungen uſw. (Uebernehme Taxierungen, ſowie 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften beim Auf- 
traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal). 


Zur Sommerſaiſon 
bietet Ihnen 


9% EEE >| 
« Verkäufe X 


er 
Grasmäher adeartike 
auch mit Handablage Gborthemben, Art, 
Getreidemäher Knieſtrümpfe 
Bindemäher die Firma 
Original „Deering“, 
$ neueſte Modelle Standar 
lieſern wir günſtig aus un⸗ Stary Rynek 54, 
feren Waggonbezügen (Eckhaus Swietoſ ſawſka) 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenofjenfhaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 


direkt das 
„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. Oberhemden 
Pullover 
Wohnzimmer 9 
kombiniertes, hochelegant n 
verkauft billig. Selbstbinder 


Möbelfabrik Glebocki, 


in großer Auswahl 
Poznan, Görna Wildas7 i ah 


zu Fabrikpreiſen 


J. Schubert 
Wäschefabrik und 


ng — —•— ͤ—e — — ö — — — — —ͤ 


iz Leinenhaus 
> ne Poznan 
andy’s Fahrräder äft 
Im ya Fahtrader | Sauptgeſchüft: 
kennen kein Hindernis, Stary Rynek 76 
kommen überall durch, 9 Hauptwache 
Schäden repariert Telefon 1008. 
JANDY Abteilung: 
gratis. i 
Ständig 100 Räder aui uliea Nowa 10 
Lager, ebenso Nah- neben der Stadt- 
maschinen. ‚Sparkasse 
Poznaj, Szkolna, rem S 
gegenüber 
Stadtkrankenhaus. 


Spezial-Schreibmaschinen- Geschäft 
POZNAN 


Berliner 
Grundstück 


verkaufe 
Friedensmiete 14.856. 
Genaue Auskunft 
Warszawa 
Zygmuntowska 14/9 
Grosfeld. 


Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


für Klein- u. Groß 
betrieb. 
Schärfste Sortierung! 
Kinderleicht 


zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 

der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


5 A 


Gartentiſch 
mit eiſernem Untergeſtell, 
evtl. gebraucht, zu kaufen 
geſucht. Angebote m. Preis- gg 
angabe unter 2275 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 3. 


Antiquitäten 


gold., ſilberne Schmuck 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 
cca POZNAN 
ul. ee 6. 


Auf die Hausnummer 
achten! 


Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


KORSETTS 
Damenwäsche, Triko- 
tagen und Strümpfe 


8802 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 


aas Nette Pilsudskiego 4 


KLEINE ANZEIGEN 
ö 


A Stellengesuche 


Deutſch⸗evgl. 

Mädchen 
vom Lande ſucht in Poſen 
Stellung ab 15. Juni 1937 
um ſich im Haushalt und 
Küche zu vervollkommnen, 
gegen Taſchengeld. 
Anfragen an Frau Finck, 
Poznan, Ogrodowa 18, 


Wohnung 2 
Alleinmädchen 
26 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung ab 1. oder 15. Juli, 
ve ſelbſtändiges Kochen 
übernimmt. Angebote u. 
2282 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Zeitung, Poznań 3. 
Schweizer 

mit 1—2 Gehilfen, ſucht 

Stellung zum 1. Okto⸗ 

ber 1937. Angeb. unter 

2278 an die Geſchäftsſt. 

d. Zeitung Poznan 3. 


loſſer 
der ſämtliche Hausrepa⸗ 


2 


rature! und Zentralhei⸗] P 


zung übernimmt, le 
Haushälterſtelle. Off. u 
2214 an die Geſcha fta" 
dieſer Zta. Poznan 3. 
A* 


8 Tiermarkt 


agdhunde 
gute 7 ſe, 5 Monate alt, 
gute Waſſerapporteure, 
preiswert abzugeben. 
Alfred ae 
Ra pom. a 


Sperrmark 
zu kaufen geſucht. 
fragen zu richten u. 2277 


An⸗ 


an die Geſchäftsſt. dieſer 


Zeitung Poznan 3. 


PRZYGODZKI, HAMPEL i SKA. 


Umzüge 


im geſchloſſenen 


eee eee 


führt preiswert aus 


W. Mewes Nachf. 


Poznan. 
jetzt 


Tama Garbarska 21. 
3356. 2335. 


Tel. 


Rino ‚„Gmwiazda” 
Al. Marcinkowskiego 28 
Ab Sonnabend, 12. Juni 
die luſtige Muſikkomödie 
„Allotria‘“ 
in deutſcher Sprache. 
In den Hauptrollen: 
Renate Müller — Jenny 
Jugo — Adolf Wohl⸗ 
brück, Heinz Rühmann. 
Heute, Freitag zum 
letzten Male 
„Schwarze Roſen“ 
mit Lilian Harvey — 
Willy Fritſch. 


Asommertrische | A 
8 Sommerfrisehe X 


Beil. Landhaus 
Nähe Poſens, unweit v. 
Wald und Waſſer gel., 
nimmt Sommergäſte auf 
3.50 zt. Off. u. 505 an 
die 1 Ztg. 


oznan 


W 


Schönes 
ſonniges Zimmer, mit 
od. ohne Verpflegung zu 
vermieten. 

Sienkiewicza 3, m. 3, 
Nähe Zoolog. Garten. 


e 
5 21 Garantie. 


„NRococco“ 
św. Marein 68. 


